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Mitwirkende Vereine und Gruppen sind:
Tanzsportverein Greußen e.V., "Show- u. Line- Dancer" Trebra

junge Solisten aus Greußen, SV Blau-Weiß Greußen e.V.,
MTV Greußen e.V., Angelverein Greußen1957 e.V.,

Rassekaninchenzuchtverein T221 Greußen e.V.
Förderverein für das Staatliche Gymnasium Greußen e.V.,

Literaturkreis e.V., Ökumenischer Wanderverein Greußen e.V.,
Funkenburgverein Westgreußen e.V., Hundesportverein Greußen,

Schützenverein Clingen e.V., DRK Clingen, Düne e.V.,
Jugendfeuerwehr Greußen, Jugendfeuerwehr Clingen,

KJR e.V.-Jugendhaus Greußen & Mehrgenerationenhaus Roßleben

Kreisjugendring Kyffhäuserkreis, e.V. – Jugendhaus Greußen – in Zusammenarbeit mit der Stadt Greußen

Auch für das leibliche Wohl
ist bestens gesorgt!
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Stadt Greußen/Grüningen

Wahlbekanntmachung
Stadt Greußen Kyffhäuserkreis I Wahlkreis 10

1.     Am 30. August 2009  findet die
Wahl zum 5. Thüringer Landtag

statt. Die Wahl dauert von 8.00 bis 18.00 Uhr.
2. Die Stadt Greußen ist in folgende  4 Wahlbezirke eingeteilt:

Wahl- Abgrenzung des Wahlbezirks Lage des Wahlraums,
bezirk (Straße, Nr., Zimmer-Nr.)
001   Entsprechend   Staatliches Gymnasium

  Wahlbenachrichtigungskarte
002 ---   Jugendhaus Greußen
003 ---   Staatliche Regelschule
004 ---   Gemeinschaftshaus

  FFW Grüningen

In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten bis zum
09.08.2009 übersandt worden sind, sind der Wahlbezirk und der Wahl-
raum angegeben, in dem der Wahlberechtigte zu wählen ist.
Der Briefwahlvorstand tritt zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses um
18.00 Uhr, in 99718 Greußen, Bahnhofstraße 13 a, Beratungsraum zu-
sammen.

3. Jeder Wahlberechtigte kann nur in einem Wahlraum des Wahlbezirkes
wählen, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist.
Die Wähler haben die Wahlbenachrichtigung und ihren Personalaus-
weis oder Reisepass zur Wahl mitzubringen.
Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben werden. Ge-
wählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jeder Wähler erhält bei Betre-
ten des Wahlraumes den Stimmzettel ausgehändigt.
Jeder Wähler hat eine Wahlkreisstimme und eine Landesstimme.
Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer

1. für die Wahl im Wahlkreis die Namen der Bewerber der zugelassenen
Wahlkreisvorschläge unter Angabe der Partei, sofern sie eine Kurz-
bezeichnung verwendet, auch dieser, bei anderen Wahlkreisvorschlägen
außerdem das Kennwort und rechts von dem Namen jedes Bewerbers
einen Kreis für die Kennzeichnung.

2. für die Wahl nach Landeslisten die Bezeichnung der Parteien, sofern
sie eine Kurzbezeichnung verwenden, auch dieser, und jeweils die Na-
men der ersten fünf Bewerber der zugelassenen Landeslisten und links

von der Parteienbezeichnung einen Kreis zur Kennzeichnung.
Der Wähler gibt seine Wahlkreisstimme in der Weise ab, daß er auf
dem linken Teil des Stimmzettels durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz
oder auf andere Weise eindeutig kenntlich macht, welchem Bewerber
sie gelten soll und seine Landesstimme in der Weise, daß er auf dem
rechten Teil des Stimmzettels durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz
oder auf andere Weise eindeutig kenntlich macht, welcher Landesliste
sie gelten soll.
Der Stimmzettel muß vom Wähler in einer Wahlzelle des Wahlraumes
oder in einem besonderem Nebenraum gekennzeichnet und in der Wei-
se gefaltet werden, daß seine Stimmabgabe nicht erkennbar ist.

4. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung erfol-
gende Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses im Wahlbezirk
sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung
des Wahlgeschäfts möglich ist.

5. Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl im Wahlkreis,
in dem der Wahlschein ausgestellt ist,

a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk dieses Wahlkrei-
ses oder

b) durch Briefwahl teilnehmen.
Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Stadt einen amtli-
chen Stimmzettel, einen amtlichen Wahlumschlag sowie einen amtlichen
Wahlbriefumschlag beschaffen und seinen Wahlbrief mit dem Stimm-
zettel (im verschlossenen Wahlumschlag) und dem unterschriebenen
Wahlschein so rechtzeitig der auf dem Wahlbriefumschlag angegebe-
nen Stelle übersenden, dass er dort spätestens am Wahltage bis 18.00
Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der angegebenen Stelle abge-
geben werden.

6. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur persön-
lich ausüben (§ 15 Abs. 4 des Thüringer Landeswahlgesetzes).
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl her-
beiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu 5
Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. Der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs.
1 und 3 des Strafgesetzbuches).

Greußen, den 17.08.2009 Steinmetz/Stadtwahlleiter

Einladung
zur 1. Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses

der Stadt Greußen
 am 25. August 2009, um 19.00 Uhr ,

 im Rathaus - Dienstzimmer des Bürgermeisters
– nichtöffentlich –

Tagesordnung:
1. Informationen zum Haushalt der Stadt Greußen
2. Personalangelegenheiten
3. Vorbereitung nächste Stadtratssitzung
4. Sonstiges. Steinmetz/ Bürgermeister

Stadt Clingen

Wahlbekanntmachung
Stadt Clingen Kyffhäuserkreis I Wahlkreis 10
1.     Am 30. August 2009  findet die

Wahl zum 5. Thüringer Landtag
statt. Die Wahl dauert von 8.00 bis 18.00 Uhr.

2. Die Stadt Clingen bildet einen Wahlbezirk:

Wahl- Abgrenzung des Wahlbezirks Lage des Wahlraums,
bezirk (Straße, Nr., Zimmer-Nr.)
001   Entsprechend

  Wahlbenachrichtigungskarte Ratskeller

In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten bis zum
09.08.2009 übersandt worden sind, sind der Wahlbezirk und der Wahl-
raum angegeben, in dem der Wahlberechtigte zu wählen ist.
Der Briefwahlvorstand tritt zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses um
18.00 Uhr, in 99718 Greußen, Bahnhofstraße 13 a, Beratungsraum zu-
sammen.

3. Jeder Wahlberechtigte kann nur in einem Wahlraum des Wahlbezirkes
wählen, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist.
Die Wähler haben die Wahlbenachrichtigung und ihren Personalaus-
weis oder Reisepass zur Wahl mitzubringen.
Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben werden. Ge-
wählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jeder Wähler erhält bei Betre-
ten des Wahlraumes den Stimmzettel ausgehändigt.
Jeder Wähler hat eine Wahlkreisstimme und eine Landesstimme.
Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer

1. für die Wahl im Wahlkreis die Namen der Bewerber der zugelassenen
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Gemeinde Topfstedt

Wahlkreisvorschläge unter Angabe der Partei, sofern sie eine Kurz-
bezeichnung verwendet, auch dieser, bei anderen Wahlkreisvorschlägen
außerdem das Kennwort und rechts von dem Namen jedes Bewerbers
einen Kreis für die Kennzeichnung.

2. für die Wahl nach Landeslisten die Bezeichnung der Parteien, sofern
sie eine Kurzbezeichnung verwenden, auch dieser, und jeweils die Na-
men der ersten fünf Bewerber der zugelassenen Landeslisten und links
von der Parteienbezeichnung einen Kreis zur Kennzeichnung.
Der Wähler gibt seine Wahlkreisstimme in der Weise ab, daß er auf
dem linken Teil des Stimmzettels durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz
oder auf andere Weise eindeutig kenntlich macht, welchem Bewerber
sie gelten soll und seine Landesstimme in der Weise, daß er auf dem
rechten Teil des Stimmzettels durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz
oder auf andere Weise eindeutig kenntlich macht, welcher Landesliste
sie gelten soll.
Der Stimmzettel muß vom Wähler in einer Wahlzelle des Wahlraumes
oder in einem besonderem Nebenraum gekennzeichnet und in der Wei-
se gefaltet werden, daß seine Stimmabgabe nicht erkennbar ist.

4. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung erfol-
gende Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses im Wahlbezirk
sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung
des Wahlgeschäfts möglich ist.

5. Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl im Wahlkreis,
in dem der Wahlschein ausgestellt ist,

a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk dieses Wahlkrei-
ses oder

b) durch Briefwahl teilnehmen.
Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Stadt einen amtli-
chen Stimmzettel, einen amtlichen Wahlumschlag sowie einen amtlichen
Wahlbriefumschlag beschaffen und seinen Wahlbrief mit dem Stimm-
zettel (im verschlossenen Wahlumschlag) und dem unterschriebenen
Wahlschein so rechtzeitig der auf dem Wahlbriefumschlag angegebe-
nen Stelle übersenden, dass er dort spätestens am Wahltage bis 18.00
Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der angegebenen Stelle abge-
geben werden.

6. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur persön-
lich ausüben (§ 15 Abs. 4 des Thüringer Landeswahlgesetzes).
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl her-
beiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu 5
Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. Der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs.
1 und 3 des Strafgesetzbuches).

Clingen, den 17.08.2009 Specht/Stadtwahlleiterin

Wahlbekanntmachung
Gemeinde Topfstedt Kyffhäuserkreis I Wahlkreis 10
1.     Am 30. August 2009  findet die

Wahl zum 5. Thüringer Landtag
statt. Die Wahl dauert von 8.00 bis 18.00 Uhr.

2. Die Gemeinde Topfstedt ist in folgende  2 Wahlbezirke eingeteilt:

Wahl-   Abgrenzung des Wahlbezirks Lage des Wahlraums,
bezirk (Straße, Nr., Zimmer-Nr.)
001   Entsprechend

  Wahlbenachrichtigungskarte   Klubraum FFw Niedertopfstedt
002 ---   Saal Gemeindegaststätte

  Obertopfstedt

In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten bis zum
09.08.2009 übersandt worden sind, sind der Wahlbezirk und der Wahl-
raum angegeben, in dem der Wahlberechtigte zu wählen ist.
Der Briefwahlvorstand tritt zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses um
18.00 Uhr, in 99718 Greußen, Bahnhofstraße 13 a, Beratungsraum zu-
sammen.

3. Jeder Wahlberechtigte kann nur in einem Wahlraum des Wahlbezirkes
wählen, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist.
Die Wähler haben die Wahlbenachrichtigung und ihren Personalaus-
weis oder Reisepass zur Wahl mitzubringen.
Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben werden. Ge-
wählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jeder Wähler erhält bei Betre-
ten des Wahlraumes den Stimmzettel ausgehändigt.
Jeder Wähler hat eine Wahlkreisstimme und eine Landesstimme.
Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer

1. für die Wahl im Wahlkreis die Namen der Bewerber der zugelassenen
Wahlkreisvorschläge unter Angabe der Partei, sofern sie eine Kurz-
bezeichnung verwendet, auch dieser, bei anderen Wahlkreisvorschlägen
außerdem das Kennwort und rechts von dem Namen jedes Bewerbers
einen Kreis für die Kennzeichnung.

2. für die Wahl nach Landeslisten die Bezeichnung der Parteien, sofern

sie eine Kurzbezeichnung verwenden, auch dieser, und jeweils die Na-
men der ersten fünf Bewerber der zugelassenen Landeslisten und links
von der Parteienbezeichnung einen Kreis zur Kennzeichnung.
Der Wähler gibt seine Wahlkreisstimme in der Weise ab, daß er auf
dem linken Teil des Stimmzettels durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz
oder auf andere Weise eindeutig kenntlich macht, welchem Bewerber
sie gelten soll und seine Landesstimme in der Weise, daß er auf dem
rechten Teil des Stimmzettels durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz
oder auf andere Weise eindeutig kenntlich macht, welcher Landesliste
sie gelten soll.
Der Stimmzettel muß vom Wähler in einer Wahlzelle des Wahlraumes
oder in einem besonderem Nebenraum gekennzeichnet und in der Wei-
se gefaltet werden, daß seine Stimmabgabe nicht erkennbar ist.

4. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung erfol-
gende Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses im Wahlbezirk
sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung
des Wahlgeschäfts möglich ist.

5. Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl im Wahlkreis,
in dem der Wahlschein ausgestellt ist,

a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk dieses Wahlkrei-
ses oder

b) durch Briefwahl teilnehmen.
Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Stadt einen amtli-
chen Stimmzettel, einen amtlichen Wahlumschlag sowie einen amtlichen
Wahlbriefumschlag beschaffen und seinen Wahlbrief mit dem Stimm-
zettel (im verschlossenen Wahlumschlag) und dem unterschriebenen
Wahlschein so rechtzeitig der auf dem Wahlbriefumschlag angegebe-
nen Stelle übersenden, dass er dort spätestens am Wahltage bis 18.00
Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der angegebenen Stelle abge-
geben werden.

6. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur persön-
lich ausüben (§ 15 Abs. 4 des Thüringer Landeswahlgesetzes).
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl her-
beiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu 5
Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. Der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs.
1 und 3 des Strafgesetzbuches).

Topfstedt, den 17.08.2009 Halecker/ Gemeindewahlleiter

Gemeinde Wasserthaleben

Wahlbekanntmachung
Gemeinde Wasserthaleben Kyffhäuserkreis I Wahlkreis 10
1.     Am 30. August 2009  findet die

Wahl zum 5. Thüringer Landtag
statt. Die Wahl dauert von 8.00 bis 18.00 Uhr.

2. Die Gemeinde Wasserthaleben bildet einen Wahlbezirk:

Wahl- Abgrenzung des Wahlbezirks Lage des Wahlraums,
bezirk (Straße, Nr., Zimmer-Nr.)
001   Entsprechend

  Wahlbenachrichtigungskarte         Sitzungszimmer Gemeinde

In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten bis zum
09.08.2009 übersandt worden sind, sind der Wahlbezirk und der Wahl-
raum angegeben, in dem der Wahlberechtigte zu wählen ist.
Der Briefwahlvorstand tritt zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses um
18.00 Uhr, in 99718 Greußen, Bahnhofstraße 13 a, Beratungsraum zu-
sammen.

3. Jeder Wahlberechtigte kann nur in einem Wahlraum des Wahlbezirkes
wählen, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist.
Die Wähler haben die Wahlbenachrichtigung und ihren Personalaus-
weis oder Reisepass zur Wahl mitzubringen.
Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben werden. Ge-
wählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jeder Wähler erhält bei Betre-
ten des Wahlraumes den Stimmzettel ausgehändigt.
Jeder Wähler hat eine Wahlkreisstimme und eine Landesstimme.
Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer

1. für die Wahl im Wahlkreis die Namen der Bewerber der zugelassenen
Wahlkreisvorschläge unter Angabe der Partei, sofern sie eine Kurz-
bezeichnung verwendet, auch dieser, bei anderen Wahlkreisvorschlägen
außerdem das Kennwort und rechts von dem Namen jedes Bewerbers
einen Kreis für die Kennzeichnung.

2. für die Wahl nach Landeslisten die Bezeichnung der Parteien, sofern
sie eine Kurzbezeichnung verwenden, auch dieser, und jeweils die Na-
men der ersten fünf Bewerber der zugelassenen Landeslisten und links
von der Parteienbezeichnung einen Kreis zur Kennzeichnung.
Der Wähler gibt seine Wahlkreisstimme in der Weise ab, daß er auf
dem linken Teil des Stimmzettels durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz
oder auf andere Weise eindeutig kenntlich macht, welchem Bewerber
sie gelten soll und seine Landesstimme in der Weise, daß er auf dem
rechten Teil des Stimmzettels durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz
oder auf andere Weise eindeutig kenntlich macht, welcher Landesliste
sie gelten soll.
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Der Stimmzettel muß vom Wähler in einer Wahlzelle des Wahlraumes
oder in einem besonderem Nebenraum gekennzeichnet und in der Wei-
se gefaltet werden, daß seine Stimmabgabe nicht erkennbar ist.

4. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung erfol-
gende Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses im Wahlbezirk
sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung
des Wahlgeschäfts möglich ist.

5. Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl im Wahlkreis,
in dem der Wahlschein ausgestellt ist,

a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk dieses Wahlkrei-
ses oder

b) durch Briefwahl teilnehmen.
Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Stadt einen amtli-
chen Stimmzettel, einen amtlichen Wahlumschlag sowie einen amtlichen
Wahlbriefumschlag beschaffen und seinen Wahlbrief mit dem Stimm-
zettel (im verschlossenen Wahlumschlag) und dem unterschriebenen
Wahlschein so rechtzeitig der auf dem Wahlbriefumschlag angegebe-
nen Stelle übersenden, dass er dort spätestens am Wahltage bis 18.00
Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der angegebenen Stelle abge-
geben werden.

6. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur persön-
lich ausüben (§ 15 Abs. 4 des Thüringer Landeswahlgesetzes).
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl her-
beiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu 5
Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. Der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs.
1 und 3 des Strafgesetzbuches).

Wasserthaleben, den 17.08.2009         Dr. Lustermann/ Gemeindewahlleiter

Gemeinde Westgreußen

Gemeinde Trebra

Wahlbekanntmachung
Gemeinde Westgreußen Kyffhäuserkreis I Wahlkreis 10
1.     Am 30. August 2009  findet die

Wahl zum 5. Thüringer Landtag
statt. Die Wahl dauert von 8.00 bis 18.00 Uhr.

2. Die Gemeinde Westgreußen bildet einen Wahlbezirk:

Wahl- Abgrenzung des Wahlbezirks Lage des Wahlraums,
bezirk (Straße, Nr., Zimmer-Nr.)
001   Entsprechend

  Wahlbenachrichtigungskarte         Gemeindeschenke

In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten bis zum
09.08.2009 übersandt worden sind, sind der Wahlbezirk und der Wahl-
raum angegeben, in dem der Wahlberechtigte zu wählen ist.
Der Briefwahlvorstand tritt zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses um
18.00 Uhr, in 99718 Greußen, Bahnhofstraße 13 a, Beratungsraum zu-
sammen.

3. Jeder Wahlberechtigte kann nur in einem Wahlraum des Wahlbezirkes
wählen, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist.
Die Wähler haben die Wahlbenachrichtigung und ihren Personalaus-
weis oder Reisepass zur Wahl mitzubringen.
Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben werden. Ge-
wählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jeder Wähler erhält bei Betre-
ten des Wahlraumes den Stimmzettel ausgehändigt.
Jeder Wähler hat eine Wahlkreisstimme und eine Landesstimme.
Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer

1. für die Wahl im Wahlkreis die Namen der Bewerber der zugelassenen
Wahlkreisvorschläge unter Angabe der Partei, sofern sie eine Kurz-
bezeichnung verwendet, auch dieser, bei anderen Wahlkreisvorschlägen
außerdem das Kennwort und rechts von dem Namen jedes Bewerbers
einen Kreis für die Kennzeichnung.

2. für die Wahl nach Landeslisten die Bezeichnung der Parteien, sofern
sie eine Kurzbezeichnung verwenden, auch dieser, und jeweils die Na-
men der ersten fünf Bewerber der zugelassenen Landeslisten und links
von der Parteienbezeichnung einen Kreis zur Kennzeichnung.
Der Wähler gibt seine Wahlkreisstimme in der Weise ab, daß er auf
dem linken Teil des Stimmzettels durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz
oder auf andere Weise eindeutig kenntlich macht, welchem Bewerber
sie gelten soll und seine Landesstimme in der Weise, daß er auf dem
rechten Teil des Stimmzettels durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz
oder auf andere Weise eindeutig kenntlich macht, welcher Landesliste
sie gelten soll.
Der Stimmzettel muß vom Wähler in einer Wahlzelle des Wahlraumes
oder in einem besonderem Nebenraum gekennzeichnet und in der Wei-
se gefaltet werden, daß seine Stimmabgabe nicht erkennbar ist.

4. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung erfol-
gende Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses im Wahlbezirk
sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung
des Wahlgeschäfts möglich ist.

5. Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl im Wahlkreis,
in dem der Wahlschein ausgestellt ist,

a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk dieses Wahlkrei-
ses oder

b) durch Briefwahl teilnehmen.
Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Stadt einen amtli-
chen Stimmzettel, einen amtlichen Wahlumschlag sowie einen amtlichen
Wahlbriefumschlag beschaffen und seinen Wahlbrief mit dem Stimm-
zettel (im verschlossenen Wahlumschlag) und dem unterschriebenen
Wahlschein so rechtzeitig der auf dem Wahlbriefumschlag angegebe-
nen Stelle übersenden, dass er dort spätestens am Wahltage bis 18.00
Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der angegebenen Stelle abge-
geben werden.

6. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur persön-
lich ausüben (§ 15 Abs. 4 des Thüringer Landeswahlgesetzes).
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl her-
beiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu 5
Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. Der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs.
1 und 3 des Strafgesetzbuches).

Westgreußen, den 17.08.2009             Mosebach/ Gemeindewahlleiterin

Wahlbekanntmachung
Gemeinde Trebra Kyffhäuserkreis I Wahlkreis 10
1.     Am 30. August 2009  findet die

Wahl zum 5. Thüringer Landtag
statt. Die Wahl dauert von 8.00 bis 18.00 Uhr.

2. Die Gemeinde Trebra bildet einen Wahlbezirk:

Wahl-     Abgrenzung des Wahlbezirks Lage des Wahlraums,
bezirk (Straße, Nr., Zimmer-Nr.)
001   Entsprechend

  Wahlbenachrichtigungskarte         Bürgermeisteramt

In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten bis zum
09.08.2009 übersandt worden sind, sind der Wahlbezirk und der Wahl-
raum angegeben, in dem der Wahlberechtigte zu wählen ist.
Der Briefwahlvorstand tritt zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses um
18.00 Uhr, in 99718 Greußen, Bahnhofstraße 13 a, Beratungsraum zu-
sammen.

3. Jeder Wahlberechtigte kann nur in einem Wahlraum des Wahlbezirkes
wählen, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist.
Die Wähler haben die Wahlbenachrichtigung und ihren Personalaus-
weis oder Reisepass zur Wahl mitzubringen.
Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben werden. Ge-
wählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jeder Wähler erhält bei Betre-
ten des Wahlraumes den Stimmzettel ausgehändigt.
Jeder Wähler hat eine Wahlkreisstimme und eine Landesstimme.
Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer

1. für die Wahl im Wahlkreis die Namen der Bewerber der zugelassenen
Wahlkreisvorschläge unter Angabe der Partei, sofern sie eine Kurz-
bezeichnung verwendet, auch dieser, bei anderen Wahlkreisvorschlägen
außerdem das Kennwort und rechts von dem Namen jedes Bewerbers
einen Kreis für die Kennzeichnung.

2. für die Wahl nach Landeslisten die Bezeichnung der Parteien, sofern
sie eine Kurzbezeichnung verwenden, auch dieser, und jeweils die Na-
men der ersten fünf Bewerber der zugelassenen Landeslisten und links
von der Parteienbezeichnung einen Kreis zur Kennzeichnung.
Der Wähler gibt seine Wahlkreisstimme in der Weise ab, daß er auf
dem linken Teil des Stimmzettels durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz
oder auf andere Weise eindeutig kenntlich macht, welchem Bewerber
sie gelten soll und seine Landesstimme in der Weise, daß er auf dem
rechten Teil des Stimmzettels durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz
oder auf andere Weise eindeutig kenntlich macht, welcher Landesliste
sie gelten soll.
Der Stimmzettel muß vom Wähler in einer Wahlzelle des Wahlraumes
oder in einem besonderem Nebenraum gekennzeichnet und in der Wei-
se gefaltet werden, daß seine Stimmabgabe nicht erkennbar ist.

4. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung erfol-
gende Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses im Wahlbezirk
sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung
des Wahlgeschäfts möglich ist.

5. Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl im Wahlkreis,
in dem der Wahlschein ausgestellt ist,

a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk dieses Wahlkrei-
ses oder

b) durch Briefwahl teilnehmen.
Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Stadt einen amtli-
chen Stimmzettel, einen amtlichen Wahlumschlag sowie einen amtlichen
Wahlbriefumschlag beschaffen und seinen Wahlbrief mit dem Stimm-
zettel (im verschlossenen Wahlumschlag) und dem unterschriebenen
Wahlschein so rechtzeitig der auf dem Wahlbriefumschlag angegebe-
nen Stelle übersenden, dass er dort spätestens am Wahltage bis 18.00
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Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der angegebenen Stelle ab-
gegeben werden.

6. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur persön-
lich ausüben (§ 15 Abs. 4 des Thüringer Landeswahlgesetzes).
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl her-
beiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu 5
Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. Der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs.
1 und 3 des Strafgesetzbuches).

Trebra, den 17.08.2009             Ackermann/ Gemeindewahlleiterin

Gemeinde Niederbösa

Wahlbekanntmachung
Gemeinde Niederbösa Kyffhäuserkreis I Wahlkreis 10
1.     Am 30. August 2009  findet die

Wahl zum 5. Thüringer Landtag
statt. Die Wahl dauert von 8.00 bis 18.00 Uhr.

2. Die Gemeinde Niederbösa bildet einen Wahlbezirk:

Wahl- Abgrenzung des Wahlbezirks Lage des Wahlraums,
bezirk (Straße, Nr., Zimmer-Nr.)
001   Entsprechend

  Wahlbenachrichtigungskarte         Ehemalige Schule

In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten bis zum
09.08.2009 übersandt worden sind, sind der Wahlbezirk und der Wahl-
raum angegeben, in dem der Wahlberechtigte zu wählen ist.
Der Briefwahlvorstand tritt zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses um
18.00 Uhr, in 99718 Greußen, Bahnhofstraße 13 a, Beratungsraum zu-
sammen.

3. Jeder Wahlberechtigte kann nur in einem Wahlraum des Wahlbezirkes
wählen, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist.
Die Wähler haben die Wahlbenachrichtigung und ihren Personalaus-
weis oder Reisepass zur Wahl mitzubringen.
Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben werden. Ge-
wählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jeder Wähler erhält bei Betre-
ten des Wahlraumes den Stimmzettel ausgehändigt.
Jeder Wähler hat eine Wahlkreisstimme und eine Landesstimme.
Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer

1. für die Wahl im Wahlkreis die Namen der Bewerber der zugelassenen
Wahlkreisvorschläge unter Angabe der Partei, sofern sie eine Kurz-
bezeichnung verwendet, auch dieser, bei anderen Wahlkreisvorschlägen
außerdem das Kennwort und rechts von dem Namen jedes Bewerbers
einen Kreis für die Kennzeichnung.

2. für die Wahl nach Landeslisten die Bezeichnung der Parteien, sofern
sie eine Kurzbezeichnung verwenden, auch dieser, und jeweils die Na-
men der ersten fünf Bewerber der zugelassenen Landeslisten und links
von der Parteienbezeichnung einen Kreis zur Kennzeichnung.
Der Wähler gibt seine Wahlkreisstimme in der Weise ab, daß er auf
dem linken Teil des Stimmzettels durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz
oder auf andere Weise eindeutig kenntlich macht, welchem Bewerber
sie gelten soll und seine Landesstimme in der Weise, daß er auf dem
rechten Teil des Stimmzettels durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz
oder auf andere Weise eindeutig kenntlich macht, welcher Landesliste
sie gelten soll.
Der Stimmzettel muß vom Wähler in einer Wahlzelle des Wahlraumes
oder in einem besonderem Nebenraum gekennzeichnet und in der Wei-
se gefaltet werden, daß seine Stimmabgabe nicht erkennbar ist.

4. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung erfol-
gende Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses im Wahlbezirk
sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung
des Wahlgeschäfts möglich ist.

5. Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl im Wahlkreis,
in dem der Wahlschein ausgestellt ist,

a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk dieses Wahlkrei-
ses oder

b) durch Briefwahl teilnehmen.
Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Stadt einen amtli-
chen Stimmzettel, einen amtlichen Wahlumschlag sowie einen amtlichen
Wahlbriefumschlag beschaffen und seinen Wahlbrief mit dem Stimm-
zettel (im verschlossenen Wahlumschlag) und dem unterschriebenen
Wahlschein so rechtzeitig der auf dem Wahlbriefumschlag angegebe-
nen Stelle übersenden, dass er dort spätestens am Wahltage bis 18.00
Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der angegebenen Stelle abge-
geben werden.

6. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur persön-
lich ausüben (§ 15 Abs. 4 des Thüringer Landeswahlgesetzes).
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl her-
beiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu 5
Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. Der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs.
1 und 3 des Strafgesetzbuches).

Niederbösa, den 17.08.2009                  Hellmann/ Gemeindewahlleiter

Nichtamtlicher Teil
Aus den Ämtern

Hauptamt
Industrie- und Handelskammer
Erfurt informiert:

Studienprogramme mit IHK-Prüfung:
Geprüfter Bilanzbuchhalter (berufsbegleitend)
Die Industrie- und Handelskammer Erfurt bietet in der Zeit vom
6. Oktober 2009 bis 17. September 2011 jeweils dienstags und
donnerstags von 16.30 bis 20.30 Uhr ein Studienprogramm mit
IHK-Prüfung zum „Geprüften Bilanzbuchhalter“ an.
Inhalt zur Vorbereitung auf Prüfungsteil A:
• Volks- und betriebswirtschaftliche Grundlagen • Recht
• Erstellen einer Kosten- und Leistungsrechnung und Ziel orientier-

te Anwendung
• Finanzwirtschaftliches Management
Inhalt zur Vorbereitung auf Prüfungsteil B:
• Erstellen von Zwischen- und Jahresabschlüssen und des Lage-

berichts nach nationalem Recht
• Erstellen von Abschlüssen nach nationalem Standard
• Steuerrecht und betriebliche Steuerlehre
• Berichterstattung, Auswertung und Interpretieren des Zahlen-

werkes für Managemententscheidungen
Eine InformationsveranstaItung hierzu findet am 7. September 2009,
16:00 Uhr, im RSC Nordhausen statt. Interessenten melden sich
bitte s c h o n   j e t z t  in den Regionalen Service-Centern Nord-
hausen (Telefon 03631 908210) oder Heilbad Heiligenstadt
(Telefon 03606 612114).

      gez. Udo Rockmann/ Leiter Regionales Service-Center

Pressemitteilung der Verwaltungsgemeinschaft
Greußen,  Bahnhofstr. 13a, 99718 Greußen

Wo finde ich und wo erledige ich was in der Verwaltungs-
gemeinschaft Greußen? Soeben erschienen - die aktuelle
Informationsbroschüre unserer Verwaltungsgemeinschaft!
Wo ist der nächste Kindergarten? Wie erreiche ich den
Gemeinschaftsvorsitzenden? Wer ist Ansprechpartner für Bauge-
nehmigungen, für die Ummeldung des Autos oder für die Abfall-
entsorgung?
Fragen, wie sie jeder Bürger immer wieder stellen muss, beantwor-
tet die Verwaltungsgemeinschaft jetzt mit einer neuen Broschüre:
Ein übersichtliches und klar gegliedertes Magazin liefert ab sofort
in ansprechender Form alles Wissenswerte  zum Nachschlagen im
umfassenden Überblick.
Die soeben erstellte Broschüre  beschreibt alle Verwaltungseinheiten
strukturell, grenzt Zuständigkeiten ab und listet Kontaktadressen
auf. Auch ein regionalgeschichtlicher Abriss ist enthalten. Außer-
dem stellt der praktische Wegweiser Schulen, Bildungs- und Freizeit-
einrichtungen vor, informiert über Sport- und Kulturangebote, über
Vereinsaktivitäten und Kirchen.
Handel, Handwerk und Gewerbe haben die Broschüre als „Fenster
zur Öffentlichkeit“ genutzt, um sich in Wort und Bild einem breiten
Publikum vorzustellen und auf diese Weise einen Überblick über
die wirtschaftliche Leistungsfähigkeit der Verwaltungsgemeinschaft
vermitteln.
Des Weiteren hat jedes in der Broschüre vertretene Unternehmen
einen Brancheneintrag unter www.findcity.de erhalten. Die Präsen-
tation ist von der Homepage www.greussen.de durch Verlinkung
eingebunden.
Erstellt wurde die Informationsbroschüre in Zusammenarbeit mit
der BVB-Verlagsgesellschaft aus Nordhorn. Dieser Fachverlag ist
spezialisiert auf Magazine und Broschüren für kommunale Auftrag-
geber im gesamten Bundesgebiet.
Die Verwaltungsgemeinschaft und der BVB-Verlag bedanken sich
bei allen beteiligten Unternehmen für die freundliche Unterstützung
bei der Realisierung dieses Projektes.

Gez.: Kämmerer/Leiter Haupt- und Finanzverwaltung
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Rufnummern der VG Greußen sowie der Stadt Greußen:
Verwaltungsgemeinschaft Greußen, Bahnhofstraße 13a

Zentrale ................................................................................... 76 22- 0
Hauptamt ............................................................................... 6 22 30
Bauamt .................................................................................... 76 22 74
Ordnungsamt ...................................................................... 76 22 11
Finanzen ................................................................................ 76 22 21
Einwohnermeldeamt ..................................................... 76 22-12
Bürgermeister Clingen ................................................ 70 34 84
NEZ „Kleine Wartburg“ Clingen ............................ 70 45 01
Freiwillige Feuerwehr Clingen ............................... 70 45 36
Funkenburg Westgreußen ........................................ 70 46 16
Wohnungsverwaltung Topfstedt ........................... 70 08 75
Schiedsstelle VG Greußen, Frau Höhne ....... 0151/18479858

Stadt Greußen
Bürgermeister, Markt .................................................... 70 10 28
Bürgermeister, Markt 1 ................................  Fax ... 70 10 33
Bibliothek, Museum Markt 1 ................................... 70 33 67
Stützpunktfeuerwehr, R.-Koch-Str. 2 ................ 70 34 78
Freibad, Am Bad .............................................................. 70 36 47
Friedhof, Neustadt 50 .................................................. 70 34 95
Kindertagesstätte, Kindergartenweg 1 ........... 70 36 68
Jugendclub, Nordhäuser Straße 3 ..................... 70 34 00

gez.: Kämmerer/ Hauptamtsleiter

Ordnungsamt

Wichtige Rufnummern in Notfällen

  Rettungswache Greußen: siehe Notrufleitstelle
  Krankenhaus Sondershausen  0 36 32 / 6 70

  Polizei:
  Polizeiinspektion Sondershausen,
  Conrad-Röntgen-Straße 1   0 36 32 / 66 10
  Kontaktbeamter der Verwaltungsgemeinschaft
  in der Bahnhofstraße 13a          0 36 36 / 70 54 41

  Überfall/Verkehrsunfall: 110

  Feuer: 112
  Notrufleitstelle:       Dienstleistung für alle Gefahren

0 36 32 / 5 93 30
0 36 32 / 5 93 31

  Störungsdienst:
  Wasser: TAZ Sdh.  0 36 32 / 61 10
  E-ON  03 60 20 / 8 75
  E-ON Kundenzentr. Werther  0 36 31 / 95 54
  Gas Service Nr. 7-19 Uhr  0180 269 6961
  Gas Notrufnummer  0800-6861177
  Giftnotruf Erfurt  03 61 / 73 07 30

  Tierheim Sömmerda  0 36 34 / 61 10 92

Bereitschaftsdienst der Apotheken im Dienstbereich Greußen
17.08.09 -  23.08.09 Markt-Apotheke Greußen
24.08.09 -  30.08.09 Linden-Apotheke Straußfurt
31.08.09 -  06.09.09 Rats-Apotheke Weißensee

Bereitschaftszeiten:
  Mo. - Fr 08.00 - 20.00 Uhr  Sa.  16.00 - 18.00 Uhr
  So. und Feiertage        09.00 - 11.00 Uhr  und 16.00 - 18.00 Uhr

Informationen zur Annahmestelle - Bauhof Greußen

Donnerstag   von 13.30 Uhr - 14.30 Uhr
Jeden 1. Samstag im Monat von 09.00 - 11.00 Uhr
Kostenlos entsorgt werden können:  Pappe, Papier, Flaschen, Gläser
und Schrott.
Für Grünabfälle (Aststärke bis 8 cm ) werden nachstehende Gebühren
erhoben: 1 PKW-Anhänger  = 4,00 Euro, 1 Fahrradanhänger = 1,00 Euro
1 handelsüblicher Sack (bis 50 kg)  = 0,50 Euro
Nicht angenommen werden:
Bauschutt, Glas und Wertstoffe, welche in die Gelbe Tonne gehören.

Grundstückseigentümer und Baubetriebe
Verwiesen wird darauf, dass bei Nutzung von öffentlichen Flä-
chen ( Strassen, Gehwegen und Plätzen ) in der Verwaltungs-
gemeinschaft Greußen, Ordnungsamt, Bahnhofstrasse 13 a,
eine Genehmigung einzuholen ist.
Laut § 45 StVO ist beim Verkehrsamt Sondershausen ein Antrag
auf Anordnung verkehrsregelnder Maßnahmen zu stellen.
Das Ordnungsamt der VG Greußen erteilt danach die Erlaubnis
zur Sondernutzung, die sich auf die Aufstellung von Gerüsten,
Warenständen, Lagerung von Baumaterial, Bauwagen, Contai-
nern und jegliche Absperrung bezieht.

Ärztliche und zahnärztliche Bereitschaftsdienste
erfragen Sie bitte bei der
Leitstelle Sondershausen: 0 36 32 / 5  93 30

Zahnarztpraxis Dr. K. Bartholomäus
Gartenstraße 6, 99718 Greußen, Tel.03636/ 70 3310
Unsere nächste Notdienstsprechstunde findet
                 am 29. und 30. August 2009
von 09.00 - 11.00 Uhr  und 18.00 - 19.00 Uhr statt.

Bereitschaftsdienst der Tierärzte für den Kyffhäuserkreis
Tierarzt: Tel.: 0 36 32/ 5 93 30
Amtstierarzt: Tel.: 0 36 32/ 5 93 30 o. 01743473679

Sprechzeiten des Sanitätshauses Eicke   (ehem. Schiebel)
donnerstags von 09.00 - 12.00 Uhr
In den Räumen der Sozialstation, Markt 36    Tel.: 0 36 32/ 82 81 31

Am 31.07.2009 ist das Gesetz zur Neuregelung
des Wasserrechts in Kraft getreten
Dazu Auszüge:

§ 21
Anmeldung alter Rechte und alter Befugnisse

(1) Alte Rechte und alte Befugnisse, die bis zum 28. Februar 2010
noch nicht im Wasserbuch eingetragen oder zur Eintragung in das
Wasserbuch angemeldet worden sind, können bis zum 1. März 2013
bei der zuständigen Behörde zur Eintragung in das Wasserbuch
angemeldet werden. § 32 des Verwaltungsverfahrensgesetzes gilt
entsprechend. Alte Rechte und alte Befugnisse, die nicht nach den
Sätzen 1 und 2 angemeldet worden sind, erlöschen am 1. März
2020, soweit das alte Recht oder die alte Befugnis nicht bereits
zuvor aus anderen Gründen erloschen ist.
(2) Absatz 1 gilt nicht für alte Rechte und alte Befugnisse, die nach
einer öffentlichen Aufforderung nach § 16 Absatz 2 Satz 1 des
Wasserhaushaltsgesetzes in der am 28. Februar 2010 geltenden
Fassung innerhalb der dort genannten Frist nicht zur Eintragung in
das Wasserbuch angemeldet worden sind. Für diese alten Rechte
und alten Befugnisse gilt § 16 Absatz 2 Satz 2 und 3 des
Wasserhaushaltsgesetzes in der am 28. Februar 2010 geltenden
Fassung.

§  38
Gewässerrandstreifen

(1) Gewässerrandstreifen dienen der Erhaltung und Verbesserung
der ökologischen Funktionen oberirdischer Gewässer, der Wasser-
speicherung, der Sicherung des Wasserabflusses sowie der Ver-
minderung von Stoffeinträgen aus diffusen Quellen.
(2) Der Gewässerrandstreifen umfasst das Ufer und den Bereich,
der an das Gewässer landseits der Linie des Mittelwasserstandes
angrenzt. Der Gewässerrandstreifen bemisst sich ab der Linie des
Mittelwasserstandes, bei Gewässern mit ausgeprägter Böschungs-
oberkante ab der Böschungsoberkante.
(3) Der Gewässerrandstreifen ist im Außenbereich fünf Meter breit.
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Aus den Orten

Die zuständige Behörde kann für Gewässer oder Gewässerab-
schnitte
1. Gewässerrandstreifen im Außenbereich aufheben,
2. im Außenbereich die Breite des Gewässerrandstreifens abwei-

chend von Satz 1 festsetzen,
3. innerhalb der im Zusammenhang bebauten Ortsteile Gewässer-

randstreifen mit einer angemessenen Breite festsetzen.
Die Länder können von den Sätzen 1 und 2 abweichende Regelun-
gen erlassen.

(4) Eigentümer und Nutzungsberechtigte sollen Gewässerrand-
streifen im Hinblick auf ihre Funktionen nach Absatz 1 erhalten. Im
Gewässerrandstreifen ist verboten:

1. die Umwandlung von Grünland in Ackerland,
2. das Entfernen von standortgerechten Bäumen und Sträuchern,

ausgenommen die Entnahme im Rahmen einer ordnungsgemä-
ßen Forstwirtschaft, sowie das Neuanpflanzen von nicht standort-
gerechten Bäumen und Sträuchern,

3. der Umgang mit wassergefährdenden Stoffen, ausgenommen
die Anwendung von Pflanzenschutzmitteln und Düngemitteln, so-
weit durch Landesrecht nichts anderes bestimmt ist, und der Um-
gang mit wassergefährdenden Stoffen in und im Zusammenhang
mit zugelassenen Anlagen,

4. die nicht nur zeitweise Ablagerung von Gegenständen, die den
Wasserabfluss behindern können oder die fortgeschwemmt wer-
den können.

Zulässig sind Maßnahmen, die zur Gefahrenabwehr notwendig sind.
Satz 2 Nummer 1 und 2 gilt nicht für Maßnahmen des Gewässer-
ausbaus sowie der Gewässer- und Deichunterhaftung.
(5) Die zuständige Behörde kann von einem Verbot nach Absatz 4
Satz 2 eine widerrufliche Befreiung erteilen, wenn überwiegende
Gründe des Wohls der Allgemeinheit die Maßnahme erfordern oder
das Verbot im Einzelfall zu einer unbilligen Härte führt. Die Befrei-
ung kann aus Gründen des Wohls der Allgemeinheit auch nach-
träglich mit Nebenbestimmungen versehen werden, insbesondere
um zu gewährleisten, dass der Gewässerrandstreifen die in Absatz
1 genannten Funktionen erfüllt.

Heiratsalter 2007
Bis zur Eheschließung wird hierzulande immer länger gewartet,
sowohl Männer als auch Frauen sind heute bei der ersten Hochzeit
deutlich älter als noch vor einigen Jahren. In Deutschland waren
Männer im Jahr 2007 bei der ersten Eheschließung im Durchschnitt
32,7 Jahre und Frauen 29,8 Jahre alt. Noch 1991 hatte das durch-
schnittliche Heiratsalter lediger Männer 28,5 Jahre und das lediger
Frauen 26,1 Jahre betragen, wie das Statistische Bundesamt
(Destatis) mitteilt.
Vor mehr als 30 Jahren gaben sich Paare durchschnittlich noch
früher das Jawort. Im Jahr 1970 hatte das durchschnittliche Hei-
ratsalter Lediger im früheren Bundesgebiet bei Männern 25,6 Jah-
re und bei Frauen 23 Jahre betragen. Auf dem Gebiet der damali-
gen DDR hatte es für Männer bei 24 Jahren und für Frauen bei 21,9
Jahren gelegen.
In den vergangenen Jahren hat sich das durchschnittliche Heirats-
alter lediger Männer und Frauen im früheren Bundesgebiet und in
den neuen Ländern angeglichen: 2007 heirateten ledige Männer in
Westdeutschland durchschnittlich mit 32,7 und in Ostdeutschland
mit 32,8 Jahren. Bei den Frauen waren es 29,7 beziehungsweise
29,8 Jahre.

Statistisches Bundesamt, Pressemitteilung vom 20.1.2009

Gemeinde Topfstedt

Die Mitgliederversammlung der Freiwilligen Feuerwehr
Niedertopfstedt für den Monat August entfällt.

             gez.: Halecker/ Wehrführer

Die Mitgliederversammlung der Freiwilligen Feuerwehr
Obertopfstedt für den Monat August entfällt.

 gez.: Spens/ Wehrführer

e-mail adresse: stadt@greussen.de    Internet: www.greussen.de

Stadt Greußen/Grüningen

Es ist geschafft…
Das Dorfjubiläum zur Ersterwähnung 1060 Jahre Grüningen ist
geschafft.
Durch die Mithilfe vieler Grüninger Bürger, sei es durch das
Schmücken der Häuser, Teilnahme am Umzug oder den andren
vielen Vorbereitungen konnten wir ein schönes Fest feiern.
Dafür sei allen Mitwirkenden herzlich gedankt.
Durch die vielen Gäste wurde unser Fest erst richtig schön..
Ein besonderer Dank gilt auch den Vereinen und den Sponsoren Bore-
as Energie GmbH, Fa. Kaiser, Fa. Heimomed, Kyffhäusersparkasse,
Steuerbüro Becker und Faßhauer und Uhrengeschäft Knaut für ihre
Unterstützung.

Organisatoren der Veranstaltung

60 Jahre SV Wasserthaleben
Anlässlich des 60-jährigen Jubiläums des „Sportvereins
Wasserthaleben“ (1949 „Germania Wasserthaleben“) fand eine Fest-
woche vom 15.06.-21.06.09 statt.
An den einzelnen Tagen dieser Festwoche gab es diverse Program-
me der einzelnen Sektionen zu erleben.
Der Dienstag war ein besonderer Höhepunkt, denn der SV lud zu
einem Kameradschaftsabend ein, an dem über 40 langjährige
Vereinsmitglieder teilnahmen.
Bis Mitternacht wurde sowohl über die schönen Zeiten im Sportver-
ein als auch über den Aufbau der Sportanlage geredet.
Die bis heute sehr gut erhaltene Sportanlage für die Sektionen Tisch-
tennis, Kegeln, Fußball und eine neu gegründete Kinderturn-
mannschaft erfreute die alten SV-Mitglieder und animierte nahezu
jeden Teilnehmer zu einer Spende an diesem Abend.

Gemeinde Wasserthaleben
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Spielnachmittag im Spatzennest
Wir laden alle Kinder bis zu drei Jahren, die noch
keine Einrichtung besuchen, mit ihren Muttis

oder Vatis zu
Spielnachmittagen in´s „Spat-
zennest“ nach Wasserthaleben
ein. Wir treffen uns alle 3 Wo-
chen mittwochs.
Unser erstes  Treffen findet am
02.09.2009 um 14.00 Uhr statt.
Bitte bringt eine Decke und di-
cke Socken für euch und Mutti
oder Vati mit.
Telefonische Rücksprache: Kin-
dergarten „Spatzennest“
Tel.: 03 63 70 / 4 02 26

Allgemeiner Teil

Aus Vereinen und Verbänden

Herztest
Die AOK PLUS bietet auf ihrer Internetseite
unter www.aok.de, Rubrik „Testen Sie sich“, ab sofort
die Möglichkeit, das persönliche Risiko von Herz-Kreislauf-Erkran-
kungen zu testen.

Pflegeheim-Navigator
Wer eine Pflegeeinrichtung für Angehörige oder sich selbst sucht,
kann im Internet den Pflegeheimnavigator der AOK PLUS unter
www.aok-pflegeheimnavigator.de nutzen. Alle Heime mit voll-
stationärer Pflege, Kurzzeit- sowie Tages- und Nachtpflege sind dort
aufgeführt. Man kann mit dem Navigator auch Informationen über
Pflegeeinrichtungen in seiner näheren Umgebung einholen oder
Heime in einem bestimmten Postleitzahlenbereich suchen.
Mehr Infos: www.aok-pflegeheimnavigator.de

AOK in Thüringen sucht Auszubildende und
Studenten für 2010
Die AOK PLUS sucht ab sofort für das Ausbildungsjahr 2010 Aus-
zubildende zum Sozialversicherungsfachangestellten, als Kaufleu-
te im Gesundheitswesen und Fachinformatiker. Die Kasse sucht
weiterhin Studenten für ein BA-Studium „Management im Gesund-
heitswesen“ und als Wirtschaftsinformatiker. Ausführliche Infos zu
den Voraussetzungen und der Ausbildung stehen im Internet unter
www.jobfit.de und www.kubus-it.de.
Die Bewerbungsunterlagen können bis zum 30. September 2009
an die AOK PLUS, Bereich Personal, Augustinerstraße 38 in 99084
Erfurt oder die E-Mail-Adresse melanie.rost@plus.aok.de gesandt
werden. Auskünfte gibt es unter  der Telefonnummer 0361 - 6574
80525.
Die AOK PLUS ist als Marktführer mit 2,8 Millionen Versicherten
und über 150.000 Arbeitgebern einer der größten Ausbildungs-
betriebe in Thüringen und Sachsen. Insgesamt bildet die Kasse
aktuell 308 junge Leute aus.

2. Bahnhofstraßenfest
Am 11. Juli diesen Jahres war es wieder soweit. Die Bahnhofstraße
in Wasserthaleben feierte das 2. Bahnhofstraßenfest.
Im Garten der Gaststätte „Zum Frosch“ ging die Sause ab. Aufge-
stellt wurde wieder ein Partyzelt. Einige Frauen haben Kuchen
gebascken, andere machten Salate.
Die Wirtin kümmerte sich um das Abendbrot. Auch wenn Petrus an
diesem Tag nicht mitspielte, war es wieder mal sehr lustig und alle
waren sich einig, daß 2010 wieder gefeiert wird.

Stadt Clingen
  e-mail adresse: info@clingen.de   Internet: www.clingen.de

Wir nehmen Abschied von

GERD SCHUDER
1956 -2009

und verlieren einen wertvollen Menschen.

Sein Tod macht uns sprachlos.

Gerd Schuder hat seine ganze Kraft der Stadt gewidmet.
Als Stadtratsmitglied, in seiner Funktion im Bauaus-
schuss oder als Wehrführer der Freiwilligen Feuerwehr
galt sein ganzes Streben dem Wohle und Schutz der
Clingener Bürger.

Gerd Schuder hinterläßt eine riesige Lücke.
Wir werden alles Mögliche tun, um seine Arbeit den-
noch in seinem Sinne fortzuführen.

Sein Andenken wird in uns allen fortleben und uns
Vorbild und Ansporn sein.

In Hochachtung und Dankbarkeit

Bürgermeisterin und
Mitglieder des Stadtrates Clingen

Aus diesem Erlös konnten am Samstag für die jüngsten Mitglieder
des SV, dem Kinderturnverein aus der Kindertagesstätte „Spatzen-
nest“, bedruckte T-Shirts nach dem aufgeführten Kulturprogramm
übergeben werden.
Hiermit möchte sich der SV Wasserthaleben bei den Sponsoren -
Sportartikel Pedro Gläsner aus Greußen, Backwaren Linder GmbH
aus Feldengel, allen Helfern und dem verstärkten Grüninger Fußball-
frauenteam bedanken, die für das gute Gelingen des 60. Geburts-
tages der Sportvereins, beigetragen haben.

Der „SV Wasserthaleben“ sagt DANKE

Aufruf an alle Sportbegeisterten:
Es werden noch Sponsoren für den Um- und Ausbau der Kabinen,
sowie Dusch- und Toilettenanlagen gesucht.

Meldet Euch bitte beim Vereinsvorsitzenden Martin Etzel.

Ihre
Bürgerzeitung

der Verwaltungsgemeinschaft GREUSSEN
AAMMTTSSBBLLAATTTT

 Clingen Niederbösa

Greußen/Grüningen

Topfstedt
WestgreußenTrebra

Wasserthaleben

Erinnerung: 4. Kinderbasar in Wasserthaleben

Am 5. September 2009 findet in der Zeit von
10.00 Uhr bis 14.00 Uhr auf dem Saal der Gast-

stätte „Zum Frosch“ in Wasserthaleben der 4. Kinder-
basar des Fördervereins der Kindertagesstätte

„Spatzennest“ statt. (Siehe Amtsblatt 13/09 Seite 7)
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Auszug aus dem Bildungsangebot der Kreis-
volkshochschule -Kyffhäuserkreis für das Studien-
jahr 2009/10
Die Volkshochschule Kyffhäuserkreis ist als gemeinnützige
Bildungseinrichtung das Zentrum der Erwachsenenbildung in un-
serer Region. Die Grundlage für die Arbeit unserer Einrichtung sind
das Thüringer Erwachsenenbildungsgesetz und die vom Kreistag
beschlossene Satzung der VHS. Unser Auftrag ist es, die Grund-
versorgung unserer Bürgerinnen und Bürger mit Bildung zu sichern.
Wir bieten auch in diesem Jahr zukunftsorientierte und interessan-
te Fortbildung in den verschiedenen Fachbereichen für Jugendli-
che bis hin zu Senioren an. Als kommunale Einrichtung garantieren
wir preisgünstige Bildung für alle Bevölkerungsschichten.
Unsere VHS stellt sich das Ziel, Bildungsbedürfnisse zu definieren,
indem sie Angebote vorhält und  Bildungswünsche realisiert. Auf-
grund der gesellschaftlichen Seriosität und der angenehmen Lern-
atmosphäre in der VHS erzielt sie ständig steigende Anerkennung
in der Bevölkerung und wachsende Akzeptanz bei ihren
Kooperationspartnern.
Die Mitarbeiter möchten den Prozess der Qualitätssicherung er-
folgreich fortsetzen, um bürgernahen Service und individuelle
Bildungsberatung zu gewährleisten.
Auch im Studienjahr 2009/10 hält die Kreisvolkshochschule ein viel-
fältiges Bildungsangebot in den Fachbereichen Gesellschaft, Kul-
tur, Gesundheit, Sprachen, Beruf und Spezial vor.

Im FB - Gesellschaft werden Themen wie: „ Buddhismus- Religion
ohne Gott“ oder „ Klimawandel- ein Thema“ angeboten.
Die Veranstaltungen beinhalten auch Kurse mit geschichtlichem und
heimatkundlichem Hintergrund u.a. zur Mühlengeschichte, zur
Erlebniswelt des Kyffhäuserkreises oder auch zum Mittelalter. Auch
in Verbraucherfragen können sie in Kursen wie: „ Altersvorsorge
macht Schule“ profitieren oder sich über Familien- und Zivilrecht,
Erbfragen oder Patientenverordnungen informieren. Ebenso bieten
wir interessante Kurse zur Konfliktlösung und zu richtigen Umgangs-
formen im privaten und beruflichen Umfeld an. Genauso sind
Verkehrsteilnehmerschulungen und hochwertige Berufkraftfahrer-
qualifizierungen Bestandteil dieses Fachbereiches.
Im FB -Kultur bieten wir vielfältige Möglichkeiten an: Airbrush, Bild-
nerisches Gestalten, Töpfern, Glas- und Kerzenbearbeitung, Fens-
ter- und Textilgestaltung und Floristikkurse verschiedenster Facet-
ten. Dazu steht wieder der hauseigene Kreativkeller in der VHS zur
Verfügung. Genauso können Sie Tanzkurse vom Orientalischen Tanz
für Einsteiger und Fortgeschrittene bis hin zu Folklore- und Senioren-

Am 12. und 13. September 2009 veranstaltet der KZV
„Gut Zucht T 221 Greußen und Umgebung e.V.“
eine große Landesoffene Jungtierschau.

Es stehen 350 Tiere in 42 Rassen und Farbenschlägen zur Schau.
Vom Riesenkaninchen bis zum Zwergkaninchen kann man sich einen
Überblick über den Stand der Rassenvielfalt verschaffen.
Es besteht für alle Züchter (und solche, die es werden wollen)
und Halter eine gute Möglichkeit zum Kauf.
Die Schau ist geöffnet am 12. September 2009 von 09.00 - 18.00 Uhr
und am 13. September 2008 von 09.00 - 16.00 Uhr
am Garten- und Freizeitmarkt Greußen, Nordhäuser Straße.

Für Speisen und Getränke wird bestens gesorgt.

Auf zahlreichen Besuch freuen sich die Züchter vom
Kaninchenzuchtverein T 221 Greußen e.V.

Landesoffene Jungtierschau
für Rassekaninchen in Greußen

tanz besuchen.  Bewährt haben sich unsere Nähkurse und auch
das Trommelwochenende für Einsteiger darf diesmal wieder nicht
fehlen.
Der FB –Gesundheit: Wohltuende und entspannende Optionen
bieten wir für Sie an; nutzen Sie fernöstliche Kurse wie Feng Shui,
Qi-Gong/ Taiji, Yoga oder Zen & Meditation.  Ebenso passend könn-
ten das Autogene Training, Kraft & Beweglichkeit, Nordic Walking,
Präventive Rückenschule, Steppaerobic und auch unsere Selbst-
verteidigung Kurse für Sie sein.
Im FB -Sprachen sollten Sie sich hochwertige Angebote nicht ent-
gehen lassen.
Für unsere Mitbürger mit Migrationshintergrund werden wir auch
zukünftig Deutsch-Integrationskurse mit dem Ziel eines „B1 Ab-
schlusses“ nach Allgemeinen Europäischen Referenzrahmen durch-
führen.
Zusätzlich könnten Sie beruflich wie auch privat von Sprachkursen
wie Englisch, Französisch, Italienisch, Russisch, Polnisch u.a. pro-
fitieren.
Im FB -Beruf setzen wir erfahrungsgemäß auch in diesem Jahr auf
PC- Grundkurse aller Art speziell für Senioren und andere Zielgrup-
pen. Zum ersten Mal bieten wir den Kurs „ Profil Pass“ zur individu-
ellen Ermittlung von Fähigkeiten & Fertigkeiten an.
Im FB -Spezial bieten wir Alphabetisierungskurse, den Erwerb des
Hauptschulabschlusses, des Realschulabschlusses und des Abi-
turs an.

Die Programmhefte der VHS werden auch in diesem Jahr kosten-
los in alle Haushalte des Kyffhäuserkreises bis Ende August ver-
teilt. Zusätzlich liegen in allen Außenstellen, den beiden Geschäft-
stellen und verschiedensten öffentlichen Einrichtungen ( z.B.: LRA,
Stadtverwaltung, Alte Wache usw.) Programme aus.
Natürlich können Sie unser gesamtes Angebot im Internet unter
www.vhskyff.de  nachlesen oder sich in einer der Geschäftstellen
telefonisch unter 03632/ 543540 oder 03466/ 364980 informie-
ren.

Krankenhaus-Navigator
Wer sich im Krankenhaus behandeln lassen muss,
kann vorher einen Service der AOK PLUS nutzen.
Die Kasse bietet und hilft bei der Suche nach einem geeigneten
Krankenhaus für bestimmte Behandlungen oder Diagnosen.
Unter www.krankenhaus-navigator.de bietet sie nicht nur Adressen
von Krankenhäusern und weitere Kontaktdaten, sondern liefert zu-
sätzlich die Information, wie viel Erfahrung eine Klinik mit einer be-
stimmten Erkrankung hat.
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Einladung
Am Freitag, dem 28. August 2009,
führen wir unsere Monatsversammlung durch.
Beginn: 20.00 Uhr
Ort: Eiscafé Günther Greußen, Neustadt 74
Kaninchenzuchtverein „Gut Zucht”
T 221 Greußen und Umgebung e.V.
Der Vorstand

Volkssolidarität Clingen
Neuer Dienst der Volkssolidarität:
Sozialberatung in Fragen
• des Schwerbehinderten- und Versorgungsrechtes
• des Rentenversicherungsrechtes
• des gesetzlichen Unfallversicherungsrechtes
• des Grundversicherungsrechtes
• des Sozialtrechtes

Jeden 2. Montag monatlich 10-14 Uhr in der Begegnungsstätte Clingen

Information an alle Mitglieder
des Greußener Hundesportvereins
Nächste Trainingsstunden:
Donnerstag ab 18.30 Uhr
Sonnabend ab 14.00 Uhr
Sonntag ab 08.00 Uhr

Möbelkammer Greußen
Grüninger Straße 1,     Tel: 03636-750619

Geöffnet: Montag bis Freitag    von 7.30 Uhr bis 14.00 Uhr

Tafel Greußen
Herrenstraße 5,     Tel: 03636-792666

Ausgabetage:
Dienstag und Donnerstag von 11.00 Uhr bis 13.00 Uhr

Kleiderkammer Greußen
Herrenstraße 5,     Tel: 03636-792666

Geöffnet: Montag bis Freitag von 7.30 Uhr bis 14.00 Uhr

SSV Niedertopfstedt 1991 e.V.
- Aktuelles zum Wettkampfgeschehen
I. KM Wurfscheibe Skeet in Ichstedt
1. Werner Rubelowski 40 Scheiben/ Sen.
3. Gerald Strickrodt 24 Scheiben/ Sen.

II. Endkampf Jugendverbandsrunde 2009 vom 07.-
09.08.2009 in Hannover
Schnellfeuerpistole
6. Patrick Strutz 530 Ringe/ Jun. B

Information an alle Mitglieder des Schutz- und
Gebrauchshundesportvereines Niedertopfstedt e.V.
Nächste Trainingstage:
Freitag, den 21.08.2009 ab 19.00 Uhr
Freitag, den 28.08.2009 ab 19.00 Uhr

Zusätzliches Training ist eigenständig bzw. nach Absprache  auch an den
Samstagen und Sonntagen möglich!

2. Greußener Trainingscamp
Am 31. Juli diesen Jahres begann das 2. Greußener Fußballtrainings-
camp. Das Interesse an unserem Camp war sehr groß und fand bei
den Kindern eine große Resonanz. So meldeten sich in diesem Jahr
insgesamt 26 Kinder im Alter zwischen 7 und 12 Jahren an. Insgesamt
umfasste das Trainingscamp drei Tage und vier Trainingseinheiten.
Für die Betreuung der Kinder standen sechs Übungsleiter zur Verfü-
gung: Knut Haltenhof (Betreuer der 2. Mannschaft), Daniel Herich (A-
Jugendtrainer), Denis Unrein (C-Jugendtrainer), Jens Scholz (D-
Jugendtrainer), Björn Hartnauer (E-Jugendtrainer) und Daniel Stubert
(F- Jugendtrainer).
Am Freitag um 16 Uhr begann das Training. Die Aufregung bei den
Kindern war natürlich groß. Was würde sie erwarten? Wer kommt al-
les? Was machen wir? Hoffentlich macht es Spaß!
Um den Kindern etwas die Scheu zu nehmen stellten sich die Übungs-
leiter erst einmal vor, denn es hatten sich auch viele auswärtige Kinder
angemeldet, die entweder noch gar nicht oder bei einem anderen Ver-
ein angemeldet waren. Im Anschluss daran wurden die Kinder in zwei
Gruppen eingeteilt (l. Gruppe: 7-8 Jahre; 2. Gruppe: 9-12 Jahre). Durch
die „Kennenlernspiele“ wurde das Eis gebrochen: Die Kinder sollten
sich gegenseitig interviewen und sich dann gegenseitig vorstellen. Im
Anschluss daran erhielt jeder Teilnehmer ein T-Shirt und eine Getränke-
flasche, die mit dem jeweiligen Namen versehen wurde und mit nach
Hause genommen werden durfte. Nachdem sich die Kinder nun etwas
kennen gelernt hatten, konnte es auch endlich mit dem Training los
gehen. Der Schwerpunkt in der ersten Trainingseinheit lag auf dem
Dribbling. In beiden Gruppen wurden zur Erwärmung kleine Spiele
durchgeführt, um die Kinder gleich zu motivieren und bei ihnen Spaß
und Freude am Training zu wecken. Im Hauptteil lag dann der Schwer-
punkt auf der Ballführung und dem Torabschluss. Insgesamt dauerte
die Trainingseinheit anderthalb Stunden.
Im Anschluss an die erste Trainingseinheit richteten die Kinder ihr Nacht-
lager in bereitgestellten Zelten auf dem Greußener Sportplatz ein. Nach-
dem sie den ganzen Tag mit Sport und Spiel an der frischen Luft ver-
bracht hatten war der Hunger groß. Gestillt wurde er mit Köstlichkeiten
vom Grill/Rost. 20 Abenteurer trauten sich und verbrachten eine span-
nende und interessante Nacht auf dem Sportplatz. Auch die Eltern waren
zum Brätein und einer Gesprächsrunde herzlich eingeladen, was bei
ihnen auch großen Anklang fand.
Am nächsten Morgen frühstückten die Kinder und die Übungsleiter erst
einmal, um sich für die erste Trainingseinheit zu wappnen. Diese fand
im Greußener Freibad statt, das extra für uns seine Türen etwas eher
als üblich öffnete. Im Freibad angekommen konnte das Training sofort
losgehen, denn das Wetter war auf unserer Seite und die Sonne mein-
te es gut mit uns. Da sich die Kinder nicht zu früh spezialisieren sollten,
probierten sie verschiedene Ballsportarten wie Wasserball und Aquaball
aus. Außerdem konnten sie ihre Kräfte beim „Wasserschlangen-Spiel“
(Tauziehen) und der Luftmatratzenrallye messen. Natürlich wurde auch
Fußball auf die kleinen Tore gespielt und die Sandfläche der
Beachvolleyballanlage zum Krebsfußball und Haschespiele genutzt.
Hierbei stand vor allem der Spaß im Vordergrund und die Kinder strahl-
ten und lachten um die Wette. Im Anschluss an die anderthalbstündige
Trainingseinheit konnten die Kinder sich noch frei im Bad bewegen ehe
es Richtung Sportplatz ging. Dort wartete bereits das Mittagessen, das
uns vom Partyservice Finke gesponsert wurde. Nudeln mit Bolognese-
soße war genau nach dem Geschmack der tüchtigen Sportler. Nach
dem Essen hatten die Kinder erst einmal Zeit um sich auszuruhen,
denn um zwei stand die zweite Trainingseinheit an diesem Tag auf dem
Plan. Schwerpunkt war diesmal das Passspiel. Wieder wurden kleine
Spiele für die Erwärmung genutzt um die Kinder erneut zu motivieren
und Lust und Laune auf das Training anzuregen. Das Passspiel wurde
in Raute oder Dreieck, aber auch für unseren Kleinen (F-Bereich) im
Doppelpass geübt. Fast zwei Stunden lang trainierten die Kinder fleißig
und folgten angeregt den Erklärungen der Übungsleiter. Gegen 16 Uhr
war der zweite Trainingstag vorbei und die Kinder begaben sich nach
Hause um neue Energien für den letzten Trainingstag zu sammeln.
Am Sonntagmorgen trafen sich Kinder und Übungsleiter um neun zum
gemeinschaftlichen Brunch auf dem Sportplatz. Unter freiem Himmel
und strahlender Sonne wurde erst einmal gut und ausgiebig gespeist.
Dafür möchten wir Herrn Domma (Edeka Greußen) danken, der Obst,
Wurst und natürlich Nutella zur Verfügung stellte, so das für jeden
"Schnabel" etwas dabei war. Nach der Stärkung ging es daran, die
Spielfähigkeit der Kinder zu verbessern. Dazu wurde Fußball auf ein
20x30 Meter großes Spielfeld und auf ein 20x20 Meter großes Spiel-
feld mit vier Toren gespielt. Die dritte Station bildete die
"Championsleague", was wohl das Highlight für die Kinder war. Bei
diesem Spiel mussten die Kinder Standardschüsse aus verschiedenen
Positionen abgeben. Bei einem Treffer auf das Tor stiegen sie auf, tra-
fen sie nicht, so stiegen sie wieder ab. So konnte man von der 3. Liga
bis zur Championsleague aufsteigen. Bei diesem Spiel sollte die
Beidbeinigkeit trainiert werden. Nach knapp anderthalb Stunden war
auch schon die letzte Trainingseinheit vorbei.
Am Ende führten die Übungsleiter ein Abschlussgespräch mit der ge-

Eröffnungsveranstaltung des GKC
am 6. September um 17.00 Uhr
im Vereinszentrum        Der Vorstand
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5. Waidhoffest
Am Sonnabend, dem 5. September 2009 fin-
det zum 5. Mal das Waidhoffest, diesmal verbunden mit
dem Tag der offenen Tür, im Seniorenzentrum „Am
Waidhof“  in 99718 Greußen, Waidhof 1 statt.
Hierzu sind die Bürger von Greußen und Umgebung herz-
lich eingeladen.
Wir beginnen im und um das Seniorenzentrum ab 14 Uhr
mit Live-Musik von Manfred Schelletter, Gegrilltem vom
Rost, Kuchen und Kaffee.
Es tritt im Verlauf des Nachmittags die Bauchtänzerin Sarah
Klein auf, es wird ein Kindermusical aufgeführt und es wer-
den Kutschfahrten angeboten. Kinder und Erwachsene kön-
nen ihr handwerkliches Geschick mit Specksteinarbeiten
unter Beweis stellen. Als Händler umrahmen das Fest der
Mühlhäuser Hofladen mit Hausgeschlachtetem, ein
Korbwarenhändler aus Oberbösa, Knuddelholz aus Ober-
spier, Töpferwaren aus Weißensee, eine christliche Buch-
handlung, selbstgewebte Wollwaren am Spinnrad, Mitarbei-
ter der Funkenburg mit Germanenbrötchen und Met, das
Sanitätshaus Phil Med mit dem Angebot der Venendruck-
messung und eine Malerin aus Greußen mit ihren Ölbildern.

samten Gruppe. Die Kinder sollten reflektieren, wie ihnen das Trainings-
camp gefallen hat, was sie gelernt haben und was ihnen besonders in
Erinnerung bleiben würde. Auch die Übungsleiter gaben den Kindern
ein Feedback, um ihnen zu zeigen, dass es auch ihnen Spaß gemacht
hatte mit ihnen zu arbeiten. Bevor nun alle Kinder den Sportplatz verlie-
ßen, erhielt jeder Teilnehmer eine Urkunde zur Erinnerung.
Hatten uns am Freitag noch schüchterne und erwartungsvolle Augen
angeschaut, so saßen nun Kinder vor uns, die strahlten und gleich frag-
ten, ob es nächstes Jahr noch einmal ein solches Camp geben würde.
Man kann zu Recht sagen: Das Trainingscamp war ein voller Erfolg.
Ziel war es, den Kindern zu zeigen, wie modernes Training aussieht,
dass man sich verbessern kann und vor allem dass Training Spaß macht.
An dieser Stelle möchten wir uns bei allen Sponsoren bedanken, die
dieses Trainingscamp unterstützt haben, denn ohne sie wäre dies nicht
möglich gewesen.

Sieger und Plazierte beim Schießen um die Titel eines
Ernte- Heimat- und Dreschmeisters 2009 in Obertopfstedt
Schüler männlich/ weiblich ohne Unterteilung
Platz  Name Ort Treffer/ Zeit
1. Elliger, Max Sulzbach 5/ 5,0
2. Beck, Dominik Greußen 5/ 5,7
3. Schöttler, Marius Obertopfstedt 5/ 7,3
Damen, ohne Unterteilung
1. Kiel, Karoline Obertopfstedt 5/ 6,3
2. Kiel, Heike Obertopfstedt 5/ 7,9
3. Hübner, Claudia Obertopfstedt 5/ 9,2
Herren, ohne Unterteilung
1. Beck, Matthias Greußen 5/ 5,9
2. Faupel, Manuel Erfurt 5/ 7,2
3. Beck, Daniel Greußen 5/10,2

Sechster TAG der VEREINE in Vorbereitung
Wie schon in den vergangenen Jahren wird es auch dieses Jahr
auf dem Marktplatz von Greußen einen Tag der Vereine geben. Am
29. August ist es soweit.
Dieses Jahr haben sich noch mehr Vereine angesagt, um ihre eh-
renamtliche Arbeit zu präsentieren, neue Mitglieder zu werben und
zu zeigen, welche interessante und oft wichtige Arbeit in den Verei-
nen der Region geleistet wird. So präsentieren sich erstmals der
Hundesportverein Greußen, der Tanzsportverein Greußen e.V., das
Familienzentrum „Düne“ e.V. und der Förderverein der Kinderta-
gesstätte „Spatzennest“ Wasserthaleben. Natürlich können kleine
und große Besucher auch wieder die attraktiven Angebote des An-
gelvereins Greußen, des Kaninchenzuchtvereins Greußen, des MTV
Greußen, des Funkenburgvereins, der Jugendfeuerwehr Greußen,
des DRK Clingen, des Schützenvereins Clingen, des ökumenischen
Wandervereins, des Literaturkreises e.V. oder die Hüpfburgen des
Kreisjugendring Kyffhäuserkreis e.V. nutzen und sich an den einzel-
nen Ständen informieren oder ausprobieren. Der SV Blau-Weiß
Greußen e.V. hält dieses Jahr ein besonderes Highlight bereit. So
wird es auf dem Marktplatz für alle sportlichen Gäste eine Street-
SoccerAnlage geben. Auch das kulturelle Programm verspricht
Abwechslung. Das Mehrgenerationentheater „Kunterbunt“ vom
Kreisjugendring, das regelmäßig im Jugendhaus Greußen probt,
präsentiert sich ebenso wie die Tanzgruppe des Freizeitzentrums
Rossleben, welches ebenfalls zum Kreisjugendring gehört. Auch
die Line-Dance-Gruppe aus Trebra ist mit einigen Showeinlagen zu
Gast. Erstmalig präsentieren sich zwei Tanzgruppen des Tanzsport-
vereins Greußen. Daneben gibt es musikalische Darbietungen jun-
ger Künstler und Solisten aus Greußen. Die Besucher können also
gespannt sein!

Full-Moon-Party
(minimal / house / techno)

Wann?: Samstag, den 22. August 2009 ab 20 Uhr bis in die
     frühen Morgenstunden ( Bis 22 Uhr gibt's ein Freigetränk!!!)

Wo?     Sportplatz in Clingen

Hinweisfür die Anwohner:
Liebe Anwohner. Diese Party findet unter freiem Himmel statt,
aufgrund dessen bitten wir alle Anwohner und die, die sich von
der Musik belästigt fühlen, um großes Verständnis!

Vielen Dank im Voraus.
Es lädt ein der SV Eintracht Clingen Was kann man machen, wenn man Zeit hat?

Dies brachte zwei Frauen aus Trebra auf die Idee, einen Tag in
der Woche ein Frühstück für jedermann zu gestalten.
Seit April 2009 trifft sich eine Gruppe Frauen unterschiedlichen
Alters im Jugendhaus Trebra, das uns freundlicherweise von der
Bürgermeisterin, Frau Ackermann, zur Verfügung gestellt wurde.
Dieses Beisammensein findet jeden Donnerstag ab 8.30 Uhr bis
11.00 Uhr für jedermann statt.

Wer Interesse hat, ist jederzeit willkommen!

Nachruf

Mit Trauer erfüllt uns die Nachricht vom plötzlichen Tod
unseres Schützenbruders

Gerd Schuder
Mit ihm verlieren wir ein allseits geachtetes Mitglied unseres
Vereins. Als Gründungsmitglied hat er den Verein mit
aufgebaut und die Vereinsarbeit tatkräftig unterstützt.
Wir werden seine Leistungen für unseren Verein in dank-
barer Erinnerung behalten.
Unsere aufrichtige Anteilnahme gilt seinen Angehörigen.

Die Mitglieder des Sportschützenvereins

Clingen e.V.

Clingen, im  August 2009
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Kirchliche Nachrichten

Evangelische Kirche
Gottesdienste:
23.8. 10:00 Uhr Zentraler Familiengottesdienst St. Martini Kirche Greußen

zum Beginn des neuen Schul- und Christenlehrejahres
30.8. 09:15 Uhr Gottesdienst St. Gumberti Kirche Clingen
30.8. 09.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst St. Martini Kirche Greußen
30.8. 10:30 Uhr Gottesdienst St. Martini Kirche Westgreußen
30.8. 13:00 Uhr Abendmahlsgottesdienst Trebra
30.8. 14:00 Uhr Abendmahlsgottesdienst Niederbösa
Veranstaltungen:
19.4. 14:00 Uhr Frauenkreis Clingen
20.4. 19:00 Uhr Gemeindeversammlung Westgreußen
21.8. 19:00 Uhr Zukunftswerkstatt (im Gemeindezentrum Greußen)

- Gemeinsam Ideen  finden für die nächsten Jahre in den
Gemeinden unserer Region

24.4. 15:30 Uhr Christenlehre Klasse 2-3 Gemeindezentrum Greußen
24.4. 16:30 Uhr Christenlehre Klasse 4-6 Gemeindezentrum Greußen

             Geburtstage der älteren Bürger
                 der Verwaltungsgemeinschaft Greußen
Wir gratulieren zum  65., 70., 75. Jubiläum und ab dem 80. Geburtstag

Greußen
21.08. Herrn Peter Gareis ........................ zum 65. Geburtstag
24.08. Frau Gudrun Meinert .................... zum 89. Geburtstag
28.08. Frau Ingeborg Hempel ................. zum 90. Geburtstag
Grüningen
21.08. Frau Hilla Kranhold ........................ zum 84. Geburtstag
24.08. Frau Elsbeth Hecker ...................... zum 88. Geburtstag
27.08. Frau Sophie Gutjahr ...................... zum 93. Geburtstag
27.08. Herrn Stefan Wenkel ...................... zum 91. Geburtstag
28.08. Herrn Horst Schröder .................... zum 65. Geburtstag
Clingen
22.08. Herrn Werner Isserstedt ................ zum 70. Geburtstag
24.08. Frau Monika Beier ......................... zum 80. Geburtstag
Westgreußen
26.08. Frau Ruth Weisheit ........................ zum 84. Geburtstag
31.08. Frau Ernestine Fischer .................. zum 75. Geburtstag
Trebra
26.08.  Herrn Rudi Kapischke ................... zum 83. Geburtstag
27.08. Frau Marlis Bischoff ....................... zum 70. Geburtstag

Herzlichen Glückwunsch

                  Wir gratulieren
MTV 1861 Greußen Abteilung Wasserball
Trainingszeiten   bis September 09
im Städt. Freibad
Nachwuchs: Die und Do von 18.00 bis 19.30 Uhr
Verantwortlich: Harald Palige
Männer:  Die und Do von 19.30 Uhr bis 20.30 Uhr
Verantwortlich: Ralph Wipprecht

27.8.14:00 Uhr Bibelnachmittag Seniorenzentrum Greußen
27.8. 19:30 Uhr Musikalische Abendandacht St. Gumberti Kirche Clingen
-Thema: Alles hat seine Zeit; Musik: Dr. Karl-Heiz Lustermann (Violine),
Catherine Heckert (Gitarre und Gesang)
28.8. 16:00 Uhr Konfirmandenunterricht (Klasse 8) GZ  Greußen
02.9. 14:00 Uhr Frauenkreis Clingen
02.9. 14:00 Uhr Seniorenkreis Greußen
06.9. 15:30 Uhr Konzert mit den Don Kosaken St. Martini Kirche
Westgreußen
(Kartenvorverkauf bei Fam. Döring, Westgreußen und im Blumenhaus am
Markt Greußen)
6.9. 17:00 Uhr Orgelkonzert und Orgelführung mit Universitätsorganist Dr.
Wieland Meinhold St. Martini Kirche Greußen (Eintritt frei)
Christenlehre:
Immer montags 15:30 Uhr Klassen 2-3 und 16:30 Uhr Klassen 4-6 (die
Christenlehre für die 1. Klasse beginnt erst nach den Herbstferien)
Gemeindezentrum Greußen

Öffnungszeiten Büro:
Montag 16:00 Uhr bis 18:00 Uhr  Donnerstag 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr
oder per Telefon 03636 703335

Katholische Kirchgemeinde Greußen
Gottesdienste:
Sa. 22.08. 18.00 Uhr Vorabendmesse in Bad Frankenhausen
So., 23.08. 08.30 Uhr Hl. Messe in Greußen

10.15 Uhr Hochamt in Sondershausen
Di., 25.08. 09.00 Uhr Gemeindemesse in Greußen
Sa., 29.08. 18.00 Uhr Vorabendmesse in Bad Frankenhausen
So., 30.08. 08.30 Uhr Hl. Messe in Greußen

10.15 Uhr Hochamt in SDH, 17.00 Uhr Vesper in Göllingen
Di., 01.09. 09.00 Uhr  Gemeindemesse

Ökumenischer Chor: dienstags  19.30 Uhr in der Herrenstraße
Kirchenreinigung ab 28.08.09 Gruppe 4
Bad Frankenhausen   So., 16.08.09 Patronatsfest
Sondershausen So., 23.08.09 Patronatsfest
Greußen So., 13.09.09 Patronatsfest und

         „25 Jahre Mariengrotte“

Wir bitten um Überweisung des Kirchengeldes für 2009!
Konto der Kirchgemeinde:  Kto.-Nr.: 320 000 6268
bei Kyffhäusersparkasse    BLZ: 820 550 00

Neuapostolische Kirche Greußen
Gottesdienste :
So., 23.08. 09.30 Uhr Greußen
So., 30.08. 09.30 Uhr Sömmerda

       Sportnachrichten
Fußballansetzungen
Greußen
Kyffhäuserliga
23.08. 14:00 Uhr SV BW Greußen II - Kalbsriether SV
29.08. 14:30 Uhr BSV Germania Großfurra - SV BW Greußen II
Clingen
Kyffhäuserliga
22.08. 14:30 Uhr SV Eintracht Clingen - SG Empor Sondershausen
29.08. 14:30 Uhr Lsg 80 Oberheldrungen - SG Eintracht Clingen
2. Kreisklasse, West
23.08. 14:00 Uhr FSV Schernberg II - SV Eintracht Clingen II
29.08. 14:30 Uhr SV Eintracht Clingen II - BSV Germ. Großfurra II
Westgreußen
Bezirksliga Staffel 6
22.08. 15:00 Uhr FSV Sömmerda - SV 62 Westgreußen I
30.08. 14:30 Uhr SV 62 Westgreußen I - SV 1916 Großrudestedt
2. Kreisklasse, West
23.08. 14:00 Uhr SV BW 90 Allmenhausen - SV 62 Westgreußen II
29.08. 14:30 Uhr SV 62 Westgreußen II - Hachelbicher SV
Wasserthaleben
1. Kreisklasse, West
23.08. 14:30 Uhr SV S/G Immenrode - SV Wasserthaleben
30.08.  14:00 Uhr SV Wasserthaleben - SpG Göllingen/Steinthaleben
Obertopfstedt
2. Kreisklasse, Staffel West
22.08. 14:30 Uhr SpG Göllingen/Steinthaleben - SG Obertopfstedt
30.08. 14:00 Uhr SG Obertopfstedt - WfL 1888 Ebeleben
Junioren B
22.08. 10:00 Uhr SpG Kalbsrieth - SG Obertopfstedt
29.08. 09:30 Uhr SG Obertopfstedt - SpG Oldisleben
Junioren E
22.08. 10:00 Uhr SG Obertopfstedt - SpG Bad Frankenhausen
29.08. 11:00 Uhr SG Obertopfstedt - VfL 1888 Ebeleben
Grüningen
2. Kreisklasse, Staffel Ost
22.08. 14:30 Uhr SV 90 Hohenebra - FSV 1990 Grüningen
29.08. 14:30 Uhr FSV 1990 Grüningen - SV Großenehrich II
Frauen, Landesklasse West
30.08. 14:00 Uhr FSV Eintracht Eisenach - FSV 1990 Grüningen
Trebra
1. Kreisklasse, Staffel West
22.08. 14:30 Uhr Hachelbicher SV - FSV Trebra
30.08. 14:00 Uhr FSV Trebra - SV Schwarz-Gelb Immenrode
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Rock’n Roll und Zweitakt-Beat
Der Emmenrausch geht weiter – nostalgi-
sche Maschinen und Rock aus alten Tagen
Seit dem Jahre 2001 hat ein Wochenende im Motorraduniversum
Tradition. „EMMENRAUSCH!“ schalt es durch das Land und
tausende Biker aus ganz Europa und dem Rest der Welt strömten
zu dem Event, dass bis letztes Jahr auf dem Betriebsgelände des
Zschopauer Motorradwerkes stattfand. Durch die Ungewissheit, die
bezüglich der Schließung des Werkes zum Jahresende 2008 über
der Veranstaltung wie ein Damokles-Schwert schwebte, suchten
die Veranstalter des Emmenrausches nach einer geeigneten
Location, um den für die MZ-Gemeinde so wichtigen Veranstaltungs-
termin nicht ebenfalls in der Versenkung verschwinden lassen zu
müssen. Als im Frühjahr 2009 klar wurde, dass es für das MZ-Werk
Zschopau ein neues Betreiberteam gibt, flammte noch einmal die
Hoffnung auf, den Event auch an der gewohnten Stelle stattfinden
lassen zu können. Diese Hoffnung musste aber aufgrund des Des-
interesses der neuen Werksleitung schnell begraben werden. Viel
Unmut geisterte zunächst unter den zahlreichen Stammgästen, die
seit der ersten Stunde dabei gewesen sind, jedoch schlug diese
Stimmung langsam in Vorfreude und Begeisterung um. Als neuer
Veranstaltungsort wurde der Stausee Kelbra im Naturpark Kyffhäu-
ser auserkoren, was für die Stadt Kelbra ein weiteres Veranstaltungs-
highlight und Prestigezuwachs bedeutet. Motorradfans aus ganz
Europa werden vom 11.-13.09.2009 An der Talsperre erwartet. Ei-
nige Biker kamen in den vergangenen Jahren bereits aus Frank-
reich, Spanien, Großbritannien, Dänemark, dem Baltikum, Kroati-
en, Ungarn, Weißrussland und sogar aus Finnland angereist – letz-
tere legten über 2500 Kilometer auf ihren MZ-Maschinen zurück.
Der neue Veranstaltungsort wird dennoch viele weitere Clubs und
MZ-Freunde anlocken, aber keinesfalls die geniale Partyatmosphäre
mindern, denn für reichlich Rock`n Roll wird auch wieder gesorgt!
Bastler und Liebhaber erhalten erneut die Möglichkeit, sich auszu-
tauschen und Ihre „Werke“ anderen zu zeigen. Originalgetreu re-
staurierte Oldtimer sind dabei genauso gefragt, wie die individuell
getunte und umgebaute MZ, denn für Tuning gab es bei den guten
alten „Emmen“ – so der umgangssprachliche Kosename der MZs -
jede Menge Spielraum, was man von modernen Modellen absolut
nicht mehr sagen kann. Die schönsten Motorräder jeder Klasse
werden wieder von einer kompetenten Jury bewertet und mit Poka-
len prämiert. Um noch mehr Fans nostalgischer und ostalgischer
Maschinen zum Emmenrausch zu locken, sind 2009 auch wieder
Besitzer von DDR-historischen und anderen Fremdfabrikaten herz-
lich willkommen. Egal ob man eine blitzende AWO, Simson, Jawa,
Zündapp oder EMW in der Garage stehen hat, der Emmenrausch
soll für alle ein Grund werden, die Schmuckstücke Ziel gerichtet
auszuführen. Selbstverständlich müssen auch Besucher mit mo-
derneren Maschinen nicht von draußen über den Zaun gucken. Und
zu sehen gibt es genug. Nicht nur viele vom Feinsten hergerichtete
Motorräder die beim Schönheitswettbewerb „Show & Shine“ um
Pokale antreten , sondern auch hübsche Girls, die beim Programm-
punkt „Sexy Bike Wash“ Fahrer und Motorrad mal so richtig absei-
fen. Für die akustische Untermalung des Wochenendes wird beim

Premieren im September

05.09. 2009, 19.30 Uhr – Theater Nordhausen – Operngala
Melodien aus drei Jahrhunderten präsentiert das Highlight zur Eröff-
nung der neuen Spielzeit 2009/2010. Unter der musikalischen Leitung
von Generalmusikdirektor Markus L. Frank werden die Solisten, der
Opernchor und das Loh-Orchester Sondershausen das Publikum auf
eine besondere musikalische Reise mitnehmen, bei der auch ein Ein-
blick in die neue Spielzeit gegeben wird. Darüber hinaus stellen sich
auch die neuen Solisten dem Publikum vor.
12.09.2009, 19.30 Uhr – Theater Nordhausen – Ballettgala
Mit der Ballettgala startet die Ballettkompanie der Theater Nordhausen/
Loh-Orchester Sondershausen GmbH in die neue Spielzeit. Ballett-
direktorin Jutta Wörne nimmt die Gala zugleich zum Anlass, die neuen
Tänzerinnen und Tänzer vorzustellen. Der von ihr und Intendant Lars
Tietje moderierte Abend gewährt einen tänzerischen Rückblick auf die
vergangene Spielzeit und einen Ausblick auf das, worauf sich Ballett-
freunde ab September freuen können.
12.09.2009, 15.00 Uhr  – Theater unterm Dach
Die kleine Meerjungfrau nach Hans Christian Andersen
Das Junge Theater bringt zu Beginn der neuen Spielzeit ein Kinder-
stück für Mädchen und Jungen ab fünf Jahren auf die Bühne: „Die klei-
ne Meerjungfrau“. Eine wunderschöne Geschichte um Liebe, Wünsche,
das Erwachsenenwerden. Die kleine Meerjungfrau verliebt sich in ei-
nen Prinzen und erlangt menschliche Gestalt, um bei ihm sein zu können.
Der Preis dafür ist hoch und die kleine Meerjungfrau steht eines Tages vor
der Wahl: Entweder sie tötet den Prinzen oder muss selbst sterben.

Sonstiges
Operngala und Ballettgala

eröffnen die Spielzeit 2009/10
Theaterkasse bietet Gala-Paket für beide Veranstaltungen an

Wie in jedem Jahr begrüßt die Theater Nordhausen/Loh-Orchester
Sondershausen GmbH ihre Zuschauer mit zwei großen Gala-Ver-
anstaltungen zur neuen Spielzeit. Zunächst hat die Operngala unter
dem Motto „Maskierte Wahrheiten“ am 5. September im Theater
Nordhausen Premiere, sechs weitere Vorstellungen folgen im The-

ater Nordhausen am 6., 9., 11., 19. und 27. September sowie im
Achteckhaus Sondershausen am 18. September. Mit der Ballettgala
folgt dann am 12. September im Theater Nordhausen die Spielzeit-
eröffnung der Ballettkompanie. In diesem Jahr hält die Theaterkas-
se ein besonderes Gala-Paket bereit: wer sowohl für die Operngala
(ausgenommen die Premiere) als auch für die Ballettgala eine Kar-
te erwirbt, bekommt diese besonders günstig für zusammen 20 Euro.
Mit Melodien aus drei Jahrhunderten, schönen Stimmen und strah-
lendem Orchesterklang will die Operngala auf die neue Spielzeit
einstimmen. Zum Programm gehören unter anderem einige musi-
kalische Höhepunkte aus den neuen Inszenierungen der Spielzeit,
unter anderem aus Verdis Oper „Ein Maskenball“ und aus „Der Wild-
schütz“ von Albert Lortzing. Auch neue Künstler sind zu erleben:
Joshua Farrier und Anton Leiß-Huber werden ihr Nordhäuser Debüt
in der Operngala geben.
Die Ballettgala bietet sowohl einen Rückblick auf Höhepunkte der
letzten Spielzeit als auch einen Ausblick auf Kommendes. So wird
noch einmal ein Ausschnitt aus dem Ballett „Camille Claudel.
Bildhauerin.“ gezeigt. Und es gibt einen ersten Einblick in die erste
Ballettpremiere der neuen Spielzeit, Tschaikowskis „Dornröschen“.
Ballettdirektorin Jutta Wörne stellt in der Ballettgala, die von ihr und
Intendant Lars Tietje gemeinsam moderiert wird, außerdem in kur-
zen Interviews die Mitglieder der Ballettkompanie vor.
Das Gala-Paket gibt es an der Theaterkasse, Tel. (0 36 31) 98 34 52.

25.09.2009, 19.30 Uhr – Theater Nordhausen
Ein Maskenball - Oper von Giuseppe Verdi
Nach sechs Jahren können sich die Theaterbesucher in Nordhausen
wieder auf eine Verdi-Oper freuen. Regisseur Søren Schuhmacher von
der Deutschen Oper Berlin inszeniert für Nordhausen die mittlerweile
150 Jahre alte Oper „Ein Maskenball“ in italienischer Sprache.
Der schwedische König Gustav liebt Amelia, die Gattin seines besten
Freundes René. Aus Eifersucht wird René auf einem Maskenball zum
Werkzeug des Mordes am König – nicht ahnend, dass Gustav und
Amelia die Kraft hatten, ihrer Liebe zu entsagen.
Verdi komponierte eine lebendige Oper um Liebe, Freundschaft, Treue,
Eifersucht und Mord mit berührenden und hinreißenden Melodien.
26.09.2009, 15.00 Uhr – Theater unterm Dach
Orpheus und Eurydike - Uraufführung
Mit einer Uraufführung überrascht das Junge Theater seine Besucher
im September. Gemeinsam mit der Jugendkunstschule Nordhausen
wurde ein außergewöhnlich erzähltes Puppenstück geschaffen, das
auch beim Internationalen Marionettenfestival in Nordhausens Partner-
stadt Charleville-Mézierès im September gezeigt wird. Das Puppen-
spiel nach Ovid hat die Leiterin des Jungen Theaters, Bianca Sue Hen-
ne, inszeniert. Für Bühne und Puppen zeichnet die Jugendkunstschule
verantwortlich.
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ROCKRAUSCH gesorgt. Unter diesem Titel laufen die beiden hoch-
karätig besetzten Abendveranstaltungen auf der Hauptbühne.
Am Freitag bringen die Engländer THE SWEET  den See zum be-
ben. Die international bedeutende Superband verdankt ihren ho-
hen Bekanntheitsgrad Hits wie Blockbuster, Ballroom Blitz und Tee-
nage Rampage, diese sicherten den Musikern in den 70er Jahren
des vorigen Jahrhunderts einen Dauerplatz in allen europäischen
Hitparaden und führten sie auf Konzerte bis nach Japan, Australien
und Neuseeland. Nach nunmehr 3_ Jahrzehnten Bandgeschichte
spielen THE SWEET noch immer das gewaltige Pensum von 150
Konzerten im Jahr! Unterstützung kommt u.a. von den nicht minder
schweren Jungs der Band T-REX. Am Samstag wird es ostalgischer
denn je, wenn PANKOW und CITY die Bühne stürmen. Zwischen
all diesem Trubel, hat man aufgrund der tollen neuen Ortslage des
Events beste Gelegenheiten für kleine und größere Ausflüge durch
den Kyffhäuser. Die Serpentinen zum Kyffhäuser-Denkmal hinauf
und wieder hinab zu fahren wird bestimmt für Fahrer und Zuschau-
er ein unvergessliches Erlebnis bleiben. Mehr Infos zum genauen
Ablauf des EMMENRAUSCH 2009 und zum Event selbst, findet
man auf den Internetseiten www.emmenrausch.de und
www.rockrausch.de. Wer sich ein Ticket kaufen möchte, zahlt am
Freitag an der Tageskasse 20 Euro. Das Ticket gilt dann von Frei-
tag bis Veranstaltungsende am Sonntag 14.00 Uhr. Mit diesem Ti-
cket sind alle Highlights des Emmenrausches und Rockrausches
inklusive. Das heißt, alle Konzerte, alle Aktivitäten zum
Emmenrausch sowie Campingmöglichkeiten etc. sind enthalten. Das
Tagesticket am Samstag, ist nur an der Tageskasse erhältlich, kos-
tet 13 Euro und gilt bis Veranstaltungsende Sonntag 14.00 Uhr und
beinhaltet u. a. die Konzerte am Samstag und die JUMP auf Tour
Party sowie auch Campingmöglichkeiten. Wer nur die JUMP auf
Tour Party in der Samstag Nacht besuchen möchte, ist für 7,00 €
ab Samstag 23.00 Uhr dabei. Auch dieses Ticket ist ausschließlich
an der Abendkasse erhältlich. Warum nicht auch ohne MZ unterm
Hintern mal die tolle Atmosphäre genießen und dem Treiben einen
Besuch abstatten? Achtung! Das 20 Euro Wochenendticket kann
man auch im Vorverkauf für 15 Euro zzgl. Gebühren erwerben. Ti-
ckets erhalten Sie in allen bekannten Vorverkaufsstellen, unter der
Tickethotline 01805-740074 und 0180-5055505 sowie unter dem
Internetlink www.tim-ticket.de.

„Tag der offenen Tür“ in Greußen
 Friedrich-von-Hardenberg-Str. 4 - 6

Die WBG „Fortschritt“ hat ca. 1,3 Mio Euro in die Hand genom-
men, um eine attraktive, schöne und moderne Wohnanlage mit
24 Wohnungen zu gestalten.
Nach der Modernisierung ist ein Mehrfamilienhaus mit mini-
malem Wärmeverbrauch entstanden, von weniger als 70 W pro
m2 Wohnfläche und Jahr, also ein Niedrigenergiehaus. Dazu
tragen vor allem die neuen Fenster mit Dreischeibenverglasung
und die Dämmung von Fassade, Kellerdecke und Dachboden bei.
Sie entsprechen den Vorgaben der neuesten Energie-
Einsparverordnung. Natürlich wurde auch eine dem
neuesten technischen Stand entsprechende Heizungs-
anlage auf Erdgasbasis und Brennwerttechnik eingebaut.
Wie in allen anderen Häusern der Genossenschaft im
Wohngebiet, wurden auch hier die alten, sehr kleinen
Balkone durch neue große, mit seitlichem Wind- und
Sichtschutz ersetzt. Auf diesen lässt sich an warmen
Tagen sicher gemütlich Kaffee trinken und die schöne
Landschaft genießen.
Für die Erdgeschoßwohnungen werden Terrassen mit
kleinem Mietergarten angelegt, über die die jeweilige
Wohnung auch barrierefrei erreichbar ist.
Natürlich wurde in den Wohnungen umfangreich moder-
nisiert, saniert und Zuschnitte von Wohnungen geändert.
So ist die Sanitär- und Elektroinstallation völlig erneuert
und erweitert worden. Der Fußboden hat eine Tritt-
schalldämmung und Bodenbelag in Laminatoptik.
Die Bäder sind hell und attraktiv mit modernen Fliesen.
Im Erdgeschoss sind altersgerechte bodengleiche Du-
schen eingebaut, ansonsten Badewannen.

Die Küchen sind hell mit Fenster und Fliesenspiegel. Selbst-
verständlich sind auch in jeder Wohnung die notwendigen An-
schlüsse für Kabelfernsehen, Telefon und die Möglichkeit des
Internetanschlusses vorhanden. Insgesamt entstanden 20 Zwei-
raum-Wohnungen und 4 Dreiraum-Wohnungen.
Moderne schöne Wohnungen zu bezahlbaren Mieten sind das
Markenzeichen der Genossenschaft „Fortschritt“ und das nicht
nur in Greußen, sondern auch in Sondershausen und Ebeleben.

Mit dieser Wohnanlage kommen getreu dem Motto
„Hier möchte ich wohnen” weitere 24 Wohnungen dazu.
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„Stadt-Katzen“
Als ein ganz spezielles Tierschutzproblem stellt sich die hohe
Population an herrenlosen Katzen dar. Durch die große
Fruchtbarkeitsrate steigt jährlich der Katzenbestand immens.
Die meisten Tiere müssen ihr Leben zwischen feuchten Keller-
löchern als Schlafplatz und Mülltonnen als Nahrungsspender
fristen. Diese artwidrigen Umweltverhältnisse sind oft Ursache
für vielfältige schwere Krankheiten (Parasitosen, Infektionen).

Aus diesem Grund möchte
der „Gnadenhof“ Tierschutz-
verein Sondershausen e.V.
an alle Bürgerinnen und Bür-
ger appellieren, ihre Haustie-
re kastrieren zu lassen.
Nimmt man an, ein Katzen-
paar bekommt im Jahr
zweimal Nachwuchs und
jeweils 3 Kätzchen pro Wurf
überleben, dann ergibt das
nach 10 Jahren über 80 Mil-
lionen Kätzchen. Durch Ihre
kontinuierliche und intensive
Hilfe können Sie dies verhin-
dern.
Wir bitten Sie alle nochmals,
über dieses Problem nach-
zudenken.
Lassen Sie Ihre Katze un-
fruchtbar machen und leisten
Sie einen kleinen Beitrag zur
oft schwierigen Tierschutz-
arbeit. Helfen Sie uns künftig
intensiv, sich der Bestands-
regulierung zu widmen, um
den ungeborenen Kätzchen
ein solch leidenvolles Leben
zu ersparen.

Tiere mögen genügt nicht -
man muß etwas für sie tun!

Lassen Sie Ihre Katze
unfruchtbar
machen:

DENN

Leserbriefe

Die Verantwortungslosigkeit eines Anglers
kostete meinem Hund fast das Leben!
Am 4. August ging ich mit meinem Hund, wie so oft, am Hengst-
berg spazieren. Er schnüffelte im Gras, lief herum, und als er
wieder zu mir kam, hing ihm ein langes Stück Angelschnur aus
der Schnauze.
Ich fuhr nach Erfurt zum Röntgen und der Tierarzt stellte fest,
daß ein großer Angelhaken in der Speiseröhre fest steckte.
Es wurde gleich eine Notoperation von zweieinhalb Stunden
durchgeführt. Es wurde der Magen geöffnet, aber der Haken
steckte zu fest. Der Arzt bekam ihn nicht heraus. Er nähte mei-
nen Hund wieder zu und überwies uns in die Tierklinik. Dort sag-
te man mir, daß sie ihn nochmals auf die gleiche Weise operie-
ren werden, sonst wäre seine letzte Chance, den Brustkorb zu
öffnen.
Am nächsten Tag wurde er wieder operiert und nach zwei Stun-
den konnte man den Haken endlich heraus holen. Mein Hund
mußte vier Tage stationär behandelt werden und das Ganze kos-
tete 1.500,- Euro.

Ich wollte das einfach nur mal schreiben, als Apell an  a l l e  Angler!
Wer schmeißt denn einfach seinen Angelhaken ins Gras, ob-
wohl am Hengstberg überall Mülltonnen stehen? Wer handelte
so unverantwortlich?
Es hätte auch ein Kind sein können, das den Haken findet, oder
jemand wäre hineingetreten und hätte eine Blutvergiftung krie-
gen können!!
Ich wünsche mir, daß jeder Angler darüber nachdenkt und so
etwas nie wieder vorkommt. Danke!

Janin Gässig, Greußen

Herzlicher Gruß an unsere Kleinkriminellen!!!
Wir wohnen nun schon seit 11 Jahren in unserem schönen Rotdorn-
weg, in Greußen. Seit diesem Sommer ist nun diese Wohngegend
auch bei unseren Kleinkriminellen in die Aufmerksamkeit vorgerückt.
Mann gestaltet sein Grundstück, macht alles schön und dann wird
in der Nacht in den grauen Morgenstunden zugeschlagen!!
Es wird geklaut was so schön sichtbar und greifbar ist.
Solarleuchten sind in den letzten drei Wochen der Renner!!!
Immer mal in unregelmäßigen Abständen, meistens am Wochen-
ende verschwinden einfach mal zwei Stück oder letzten Sonntag
früh sogar drei Stück .
Sicherlich werden diese Leuchten dazu benötigt, in den sonst gut
beleuchteten Straßen unseres Städtchen, den geistig umnebelten
Heimweg zu finden.
Auch verschwinden ab und zu die nun mitleierweile nicht mehr ganz
so preiswerten Tageszeitungen aus unseren Briefkästen.
Also können die Kleinkriminellen anscheinend sogar lesen!!!
Ich werde also in Zukunft ein Schild aufstellen, wenn mein Grund-
stück wieder über ausreichend Solarleuchten verfügt.
Allen Angesprochenen weiterhin viel Glück beim Nachtgeschäft!!

Ein Anwohner aus dem Rotdornweg
Liebes Goldenes Ehepaar 
Inge und Günter Schneider

Hallo Ihr beiden - aufgewacht,

heute habt Ihr 50 Jahre zusammen verbracht!

Es ist Euer Tag, genießt ihn Stück für Stück

bei einem Glas Wein und denkt ruhig nochmal zurück.

Goldene Hochzeit,

das ist eine wunderschöne lange Zeit

voll mit schönen Geschichten, die Ihr beiden Euch teilt.

Denkt an all die schönen Sachen und lasst Euer Herz

heute schmunzeln und lachen.

Ein halbes Jahrhundert zusammen vollbracht,

das habt Ihr wirklich super gemacht.

Es gratulieren Euch von ganzem Herzen:

Eure Kinder Karina, Birgit und Sybill,

sowie Familien.

Hauptstraße 36

99713 Wenigenehrich
Tel. 03 63 70 / 4 02 35 • Fax. 03 63 70 / 4 06 41
www.maler-rodler.de

● Ausführung von Maler- und Lackiererarbeiten
● Dekorative Wandbeschichtungen
● Fassadengestaltung
● Belagarbeiten

Jens Rodler
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Für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen, Geschenke
und Geldzuwendungen, die ich anlässlich meiner

Jugendweihe
erhalten habe, möchte ich mich, auch im Namen meiner
Eltern,  bei allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und

Bekannten recht herzlich bedanken. Besonderer
Dank an alle fleißigen Helfer, die diesen Tag

so unvergesslich machten.

Eileen Weise
Grüningen, im Mai 2009

Für die zahlreichen Glückwünsche,

Geschenke und Geldzuwendungen,

die ich anlässlich meiner

erhalten habe, möchte ich mich,

auch im Namen meiner Eltern,

recht herzlich bedanken.

Ein besonderer Dank an „Wolf´s

Revier“, Andrea  Heiderich und Christin Brothuhn,

die zum Gelingen der Feier beigetragen haben.

Annabell-Angel Wiegleb
      Greußen, im August 2009

                 Hurra!
    Ich bin ein Schulkind!
Für die zahlreichen Glückwünsche
und Geschenke zu meiner

möchte ich mich, auch im
Namen meiner Eltern,
ganz herzlich bedanken.

Emely Kranhold
Clingen, im August 2009

                    Bin gerade zur Schule gekommen,Bin gerade zur Schule gekommen,Bin gerade zur Schule gekommen,Bin gerade zur Schule gekommen,Bin gerade zur Schule gekommen,
  und habe soooo viele Geschenke bekommen.  und habe soooo viele Geschenke bekommen.  und habe soooo viele Geschenke bekommen.  und habe soooo viele Geschenke bekommen.  und habe soooo viele Geschenke bekommen.
 Möchte es deshalb einmal wagen,in der Zeitung Möchte es deshalb einmal wagen,in der Zeitung Möchte es deshalb einmal wagen,in der Zeitung Möchte es deshalb einmal wagen,in der Zeitung Möchte es deshalb einmal wagen,in der Zeitung
   ein großes   ein großes   ein großes   ein großes   ein großes

               zu sagen.zu sagen.zu sagen.zu sagen.zu sagen.
Mutti,Omas,Vati,Mutti,Omas,Vati,Mutti,Omas,Vati,Mutti,Omas,Vati,Mutti,Omas,Vati,
Opas,Onkel,Tanten,Opas,Onkel,Tanten,Opas,Onkel,Tanten,Opas,Onkel,Tanten,Opas,Onkel,Tanten,
allen Freunden undallen Freunden undallen Freunden undallen Freunden undallen Freunden und
Verwandten.Verwandten.Verwandten.Verwandten.Verwandten.
  Eure  Eure  Eure  Eure  Eure

     Clingen, August 09     Clingen, August 09     Clingen, August 09     Clingen, August 09     Clingen, August 09

Hurra,ich bin ein Schulkind!Hurra,ich bin ein Schulkind!Hurra,ich bin ein Schulkind!Hurra,ich bin ein Schulkind!Hurra,ich bin ein Schulkind!

Für die zahlreichen GlückwünscheFür die zahlreichen GlückwünscheFür die zahlreichen GlückwünscheFür die zahlreichen GlückwünscheFür die zahlreichen Glückwünsche
und vielen Geschenke anlässlichund vielen Geschenke anlässlichund vielen Geschenke anlässlichund vielen Geschenke anlässlichund vielen Geschenke anlässlich
meinermeinermeinermeinermeiner

SchuleinführungSchuleinführungSchuleinführungSchuleinführungSchuleinführung
möchte ich mich bei allen Gratulantenmöchte ich mich bei allen Gratulantenmöchte ich mich bei allen Gratulantenmöchte ich mich bei allen Gratulantenmöchte ich mich bei allen Gratulanten

recht herzlich bedanken.recht herzlich bedanken.recht herzlich bedanken.recht herzlich bedanken.recht herzlich bedanken.
Ein besonderes Dankeschön an WallekEin besonderes Dankeschön an WallekEin besonderes Dankeschön an WallekEin besonderes Dankeschön an WallekEin besonderes Dankeschön an Wallek
und sein Team sowie Annabell für dieund sein Team sowie Annabell für dieund sein Team sowie Annabell für dieund sein Team sowie Annabell für dieund sein Team sowie Annabell für die
freundliche Bewirtung der Gäste.freundliche Bewirtung der Gäste.freundliche Bewirtung der Gäste.freundliche Bewirtung der Gäste.freundliche Bewirtung der Gäste.

Leon WettsteinLeon WettsteinLeon WettsteinLeon WettsteinLeon Wettstein
    Clingen im August 2009    Clingen im August 2009    Clingen im August 2009    Clingen im August 2009    Clingen im August 2009

Für die zahlreichen Glückwünsche und

vielen Geschenke anlässlich meiner

Schuleinführung
möchte ich mich, auch im Namen

meiner Eltern, bei allen Verwandten,

Bekannten, Freunden und Nachbarn

 recht herzlich bedanken.

Hermine Mayer
Westgreußen, August 2009

Anläßlich
unserer

haben wir einen unvergesslichen Tag erleben können.
Unser Dank für die vielen Glückwünsche, Blumen und
Geschenke ist uns ein Bedürfnis.
Unsere Kinder, Enkel, Verwandte, Freunde und Bekannte
haben uns damit geehrt. Ein besonderer Dank geht an unseren
Freund Hermann Schleenvoigt für seine festlichen Worte
nach unseren fünfzig gemeinsamen Ehejahren.
Herzlichen Dank auch an den Handwerkerstammtisch Greu-
ßen, die Kegler vom MTV Greußen und ein besonderes
Lob an ıBetti ś Schlemmerland‰.

Karin und Klaus Kunze
Greußen, im August 2009
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Getränkefachmarkt
Angebote vom 20.08. - 02.09.2009

Wir suchen Partner, die einen Getränke-Shop
in eigener Regie führen wollen.

Informieren Sie sich: Tel. (0 66 70) 717
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www.team-getraenke.de

Getränkemarkt
Aldi Markt • GreußenAldi Markt • GreußenAldi Markt • GreußenAldi Markt • GreußenAldi Markt • Greußen

Nordhäuser Str. 77

20 x 0,5
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 0,80/l

Braugold

Spezial
20 x 0,5
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 1,20/l
€11,99

Radeberger

20 x 0,5
zzgl. € 4,50
Pfand

€ 1,10/l

Volvic Naturelle

6 x 1,5
zzgl. € 3,00
Pfand

€ 0,66/l
 € 5,99

20 x 0,5
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 1,10/l

Warsteiner
Altenburger

€ 5,99
12 x 1,00
zzgl. € 3,30
Pfand

€ 0,50/l

40 Jahre Bizzl:

Bizzl Summer Kiss

€15,49
30x 0,02

€ 7,99 €11,9920 x 0,50
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 1,20/l

Krombacher

€10,99 €10,99

€ 0,20
0,33
zzgl. € 0,15
Pfand

€ 0,61/l

Iso Sport Kleiner

  Feigling

Für die zahlreichen Glückwünsche, Geschenke
und Geldzuwendungen anlässlich unserer

bedanken wir uns herzlich
bei unseren Freunden, Ver-
wandten und Arbeitskollegen.
Ein ganz besonderer Dank gilt
Mutti Ursel, Vati Christian, unseren
Kindern Kevin und Freundin Jana, Marcel
und Freundin Christin und Michelle sowie
dem Team „Betti´s Schlemmerland“ für die
Ausrichtung der schönen Feier.

Thomas und

Monika Schwaar
Clingen im Juli 2009

Liebe Gäste,Liebe Gäste,Liebe Gäste,Liebe Gäste,Liebe Gäste,
schön, dass ihr zu meiner Feier kamt
und echt mehr brachtet als ihr nahmt!
Es hat sich was zusammen geläppert,
dem Verkäufer hab ich's hingeblättert,
hab meine Wünsche mir erfüllt,
was mein Leben nun erhellt.
Ich möchte heute danke sagen,
dass da auch von euch Geschenke lagen,
ihr bei mir wart und verschöntet meinen Tag,
das liegt daran, dass ich euch mag!
Ich senk' vor euch mein Haupte nieder,
habt vielen Dank und kommt bald wieder!

Eure CarmenEure CarmenEure CarmenEure CarmenEure Carmen  Gr eußen im Juni 2009
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                        Danke
                                 sagen wir zwei jetzt

  Antonia und Hannah
            zu unserem Fest

        das sich
              Schuleinführung
          & Namensweihe
                            nennen lässt.

Danke unseren Großeltern und allen Verwandten,
die mit uns die Feier verbracht und uns so
viel Freude haben gemacht.

Danke an Tante Gudrun, die Deko war sehr schön,
wir haben sie gerne angesehen.

Danke unseren Paten, die uns sicher auf
unseren Lebensweg gerne beraten.

Danke an den Förderverein KITA „Spatzennest“,
dass sie dachten an unser Fest.

Danke an Frau Reinz von „Der Jugend - eine Chance e. V.“
die Feierstunde war sehr schön,
da gab es manche Träne zu sehn.

Danke an unsere zwei Kuchen - A´s
(Tante Anita und Tante Atja) ihn zu schlemmen,
kann man eine Wonne nennen.

Danke unseren Freunden, Nachbarn und Bekannten,
die uns so viele Glückwünsche sandten.

Danke an Tante Eva und Onkel Karl-Heinz mit ihrem Team
ist doch klar,
denn somit war unsere Feier komplett und wunderbar.

Danke an alle!

Hannah und Antonia Förtsch
   im Namen unserer Eltern.

Wasserthaleben im August 2009

Was man tief in seinem Herzen besitzt,
kann man nicht durch den Tod verlieren.

Anneliese KöhlerAnneliese KöhlerAnneliese KöhlerAnneliese KöhlerAnneliese Köhler
* 1.11.1924     † 2.8.2009

Danke sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns
verbunden fühlten und ihre Anteilnahme in vielfältiger
Weise bekundeten.

Besonderer Dank gebührt den Schwestern und Pflegern
des Seniorenzentrum „Am Waidhof“ in Greußen, die Tag
für Tag unsere Mutter liebevoll umsorgt haben. Wir haben
gespürt, dass in diesem Pflegeheim der Beruf zur Beru-
fung geworden ist.

Bis zum letzten Tag haben sich die Schwestern und Pfle-
ger aufgeopfert, aber der für uns alle so plötzliche Tod
erwies sich als stärker.

Familie Roland und Ingrid Palme geb. Köhler
Familie Stephan Köhler
Familie Thomas und Sibylle Kloss geb. Köhler

Greußen, im August 2009

Otterstedt • Kirchgasse 32
Tel.036370 / 40394 - Fax 46639

Meisterbetrieb – Inhaber Marco Krause

● Grabmale

● Innentreppen

● Außentreppen
       aus Natur- oder Kunststein

● Fensterbänke

● Sohlbänke

● Baustoffe aller Art

● Kies, Sand, Schotter

● Kläranlagen

● Regenwasser-
     Speicheranlagen

Haustechnik Jung
GmbH & Co.KGGartenstrasse 1

99634  Schilfa
Tel.: 036376/ 5 80 27
Fax: 036376/ 5 38 55
Funk: 0173/ 5 61 66 61

Beratung - Planung - Ausführung
24-Stundenservice

•Wartungsarbeiten von Öl- und Gasanlagen
•Einbau von Heizungs- und Sanitäranlagen
•Badmodernisierung inkl. Fliesenarbeiten
•Einbau von Solaranlagen u. Wärmepumpen
•Klempnerservice
•Anlagenbau
•Schweißarbeiten

Haustechnik JungHaustechnik Jung

Insektenschutzgitter
Für Fenster und Türen.  Nach Maß.

● Treppenrenovierung
● Haustüren und Innentüren
● Holz- und Kunststoff-Fenster
● Verglasung
● Insektenschutz

GLAS-SERVICE
THOMAS KÜHNERT

GLAS-SERVICE

Helbeeck 1 • 99718 Greußen
Tel. 03636/ 700269    mobil 0170/ 4090272    Fax 03636/ 700268

www.glas-kühnert.de



AMTSBLATT - 19 - Nr.14/09

Danksagung

Du hast gesorgt, du hast geschafft,
gar manchmal über deine Kraft.
Nun ruhe aus, du gutes Herz,
die Zeit wird lindern unseren Schmerz.

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme, die uns durch
liebevoll geschriebene Worte, stillen Händedruck, Blumen und
Geldzuwendungen sowie durch das ehrende Geleit zur letzten
Ruhestätte unseres lieben Entschlafenen

Rudolf Fürstenberg
zuteil wurden, möchten wir uns bei allen Verwandten, Freunden
und Bekannten recht herzlich bedanken. Herzlicher Dank richtet
sich auch an die Hausärztin Frau Dr. Hagen, das Sozial Konzept
Greußen, die Senioren Residenz Kiebtzhöhe, das Bestattungs-
haus C. Bodemann, das Blumenhaus La Fleur in Greußen und
an die Pastorin Frau Heckert für die trostreichen Abschiedsworte.

In Liebe und Dankbarkeit

Hedwig Fürstenberg
Günter Fürstenberg und Ehefrau Renate
Norbert Fürstenberg und Ehefrau Elke
seine lieben Enkel Marcel, Anja und Jan
im Namen aller Angehörigen

Clingen, Rosenheim, Obertopfstedt und Essen,
im August 2009

Danksagung

Immer wenn wir von dir erzählen
fallen Sonnenstrahlen in unsere Seelen,
unsere Herzen halten dich gefangen
so, als wärst du nie gegangen.

Tief bewegt von den zahlreichen Beweisen
tiefen Mitgefühls und aufrichtiger Anteilnahme,
die uns durch stillen Händedruck und Um-
armung, liebevoll gesprochene oder geschrie-
bene Worte, Blumen und Geldzuwendungen
sowie durch persönliches Geleit in den
schweren Stunden des Abschieds meines
lieben Mannes, Vaters, Schwiegervaters und
Opas

Rudolf Blank
zuteil wurden, möchten wir uns bei allen Verwandten,
Freunden, Nachbarn und Bekannten herzlichst bedanken.
Einen besonderen Dank der Firma Reifen-Schuchardt,
seinen ehemaligen Arbeitskollegen und früheren Klassen-
kameraden.
Weiterhin danken wir Herrn Schleenvoigt für die ehrenden
und tröstenden Worte, dem Bestattungsinstitut Bodemann,
Blumenparadies Susanne Koch sowie Betti´s Schlemmerland
für die gute Bewirtung der Trauergäste.

In stiller Trauer
Sieglinde Blank
seine Töchter und Familien
im Namen aller Angehörigen

Obertopfstedt, im Juli 2009

Danksagung

Für die liebevollen Beweise aufrichtiger
Anteilnahme, die uns durch liebevoll
geschriebene Worte, stillen Händedruck,
eine Umarmung, Blumen und Geldzu-
wendungen sowie ehrendes Geleit für
unsere liebe Mutter

Irma Hoffmann Irma Hoffmann Irma Hoffmann Irma Hoffmann Irma Hoffmann geb. Linhardt

geb. 15.4.1917    gest. 08.07.2009

zuteil wurden, möchten wir uns bei allen Verwandten,
Nachbarn und Bekannten recht herzlich bedanken.
Unser besonderer Dank gilt ihrer Hausärztin Frau Dr.
Hagen und ihrem Team, Herrn Dr. Schwarzer, Herrn
Pfarrer Bretschneider, dem Bestattungshaus Weichert,
Ivonne Klar für den schönen Blumenschmuck sowie der
Gaststätte „Am Weinberg“.

In stiller Trauer

Ihre dankbaren Kinder
im Namen aller Angehörigen

Greußen, Menteroda, Trebra  im Juli 2009

Bestattungshaus

Joachim Weichert
Oberdorf 6 • 99631 Ottenhausen

Steinweg 12 • 99718 Greußen
Mo-Fr 09.00 -13.00 Uhr

In der schweren Stunde des Abschieds immer erreichbar!
Tag u. Nacht  03636/ 70 35 31 oder 0172 8601882

Manche Menschen gehen so plötzlich,

dass die Zeit für einen Abschied nicht reicht.

Mit tiefer Bestürzung erhielten wir die Nachricht vom

plötzlichen Tod unseres verehrten Geschäftsführers

Gerd Schuder

Wir verlieren einen Menschen, der uns unvergessen bleiben

wird und danken ihm für sein Engagement und seinen

unternehmerischen Weitblick.

Im Sinne von Herrn Schuder werden wir unsere Arbeit

fortsetzen.

Unser großes Mitgefühl gehört seiner Familie.

Die Mitarbeiter der Gerd Schuder GmbH

Greußen, im  August 2009



Vertrauensmann
Holger Schleenvoigt
99718 Greußen · Neustadt 25
Tel. 0 36 36 / 70 03 65
E-Mail:
schleenvoigt@hukvm.de

In Greußen provisionsfrei zu vermieten:
3-Zimmerwohnung mit ca. 72 m2, ab sofort
1. OG, mit Balkon, Stellplatz, Bad mit Wanne und Fenster,
Gäste-WC, geflieste Küche mit Fenster, Kellerraum

Kaltmiete: 360,00 € zzgl. NK/HK/Stp
Provisionsfrei, da eigener Verwaltungsbestand.

Rufen Sie uns an:  03632-522690

W-H Grundstücksverwaltung e. K.
Inh. Ramona Rickmann
Gartenstraße 10 c in  99706 Sondershausen
Tel.: 03632-522690   FAX: 03632-522699

Wohnungseigentumsverwaltung
Hausverwaltungen

Sondereigentumsverwaltung
Heiz- und Nebenkostenabrechnungen

www.landtechnik-greussen.de

✆ 03636  70 16 83

L & G
Service GmbH
Am Helbeeck 1 • Greußen

Wir haben Urlaub!
Vom 31.08. bis  05.09.2009

geschlossen!

am EDEKA Einkaufszentrum • Greußen, Helbeeck 2

Inhaber: Matthias Drückler

 – Ihr Partner für Gestaltung, Satz und Druck!

Vermiete 2-3-4- oder 5-Raum
Wohnung in Grüningen.
Tel.: 0172/3787045

Verkaufe gebrauchte Rasen-
mäher (Benzin + Elektro)
Tel.: 0 36 36 / 70 46 18

3-Raum-Wohnung in Was-
serthaleben 65 m2, Kaltmiete
3,60€ +31,-€ NK ab sofort zu
vermieten. Beate Rödiger,
Tel.: 0 36 36 / 70 14 21

Haustechnik GmbH

Klima-
Check
    39,- €

Klima-
Check

zzgl. Material

Verkaufe Kiosk im Freibad
Greußen. Preis n. Vereinbarung.
Tel. 0162 2551673

Angebot
Monat August
Angebot
Monat August


